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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu

einer außerordentlichen Sitzung ans
Freitag , den 27 . September l. Js .,

Rachmittaas 4 Nbr,
in den Bnrgersaal des Rathhauses ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über die vom Bauausschuß begut¬

achtete Magistratsvorlage , betr. die Bebauung des
Dern 'schen Geländes.

Das angefertigte Modell steht am Sitzungstage von
3 Uhr ab im Nebenzimmer des Bürgersaales für die
Herren Stadtverordneten zur Ansicht bereit.

Wiesbaden , den 23. September 1895.
i Der Borsitzende
i 886 der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgasse 10 , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer
Küche, einem Mansardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . Oktober d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No . 41 , einreichen, woselbst auchJüe Mieths-
bedingungen während der Vormittagsdienstftunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden , den 18 . September 1895.
Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.

877 _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.
Bekanntmachung.

In dem früher Rohr 'schen Hause Goldgasse IO
soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf gleich
oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15 . Oktober d. I . beim Stadtbauamt , Zimmer
No . 41 , einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden , den 18 . September 1895.
Stadtbauamt , Ablh. für Hochbau.

879 Der Stadtbaumeister : Gen  z m e r.
Ein in diesen Tagen zu unserer Kenntniß ge-

kommener Fall veranlaßt uns die Bitte zu wiederholen.
Personen, welche im hiesigen Bersorgungshaus für alte
Leute untergebracht sind, keine Almosen geben zu wollen.
Die Anstalt gewährt den Pfründnern alles was sie
brauchen; die Nahrung ist anerkanntermaßen vorzüglich.
Wenn trotzdem einzelne zur Trunksucht neigende

; Pfründner betteln, so geschieht dies lediglich, um sich
die Mittel zur Befriedigung ihrer Leidenschaft zu ver¬
schaffen, das ihnen gespendete Geld gereicht also ihnen
und der Gesammtheit zum Schaden.

Gleichzeitig bitten wir alle Bewohner der Stadt
dringend, Unterstützungenirgendwelcher Art auch anderen
Personen nur dann zu bewilligen, wenn diese oder
deren Verhältnisse ihnen wohl bekannt sind, alle sonstige
Besuchsteller aber der städtischen Armenverwaltung (Rath¬
haus, Zimmer No . 14 ) zuweisen, oder wenigstens zu¬
nächst bei letzterer Auskunft einholen zu wollen.

Wiesbaden , den 6. Seplember 1895.
856 Der Magistrat . Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 16 . Verloosung behufs Rückzahlung

auf die früher 4°/, jetzt3 ^ /, Stadtanleihe vom 1. August
1880 im Betrage von 2,367,000 M . sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe L. k 200 M . Nr . 9 25 27 65 93 100
112 122 131 144 169 205 224 260 295 321 362
406 411 441 470 472 481 493 509 521 555 580
592 614 634 639 643 684 720 732 748 760 781
789 821 852 M 902 908 919 947 952 1012 1022
1038 1019 1053 1060 1118 1194 1133 1216 1232
1253 1254 1346 1385 1448 1475 1518 und 1619.

Buchstabe M. k 500 M . Nr . 7 26 50 101 104
143 170 299 305 306 309 379 489 663 796 836
838 857 911 930 958 977 980 1011 1035 1043
1066 1088 1098 1108 1146 1197 1216 1233 1261
1337 und 1436.

Buchstabe 17. k 1000 M . Nr . 8 14 45 63 83
102 118 147 151 153 157 166 169 181 183 217
230 236 218 264 375 470 485 570 734 und 813.

Buchstabe 0 . k 2000 M . Nr . 2 23 und 88.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1896 gekündigt und
findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
statt. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
kaffe oder bei der deutschen Genossenschaftsbank von
Sorget , Parrisius u. Comp., Commandite, Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind folgende Stücke
noch nicht zur Einlösung gekommen:
Per 1. Februar 1888:

Buchstabe X . Nr . 43 über 1000 M.
Per 1. Februar 1884:

Buchstabe L . Nr . 1329 über 200 M.
Per 1. Februar 1885:

Buchstabe L . k 200 M . Nr . 69 676 1017 1747
1768 und 1870.

Buchstabe N . k 500 M . Rr . 8 57 und 1309.
Wiesbaden, den 20 . September 1895.

Der Magistrat.
881  _ v. Jbell. _

Bekanntmachung.
Bei der heutigen zwölften Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die früher 4 '/z jetzt3 ^ »/ Stadtanleihe
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 M . sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe G . k 200 M . Nr . 34 76 90 116 161
und 180.

Buchstabe H . L 500 M . Nr . 66 89 95 134 135
155 235 240 273 274 365 419 459 461 480 499
501 513 517 556 615 638 666 705 749 und 791.

Buchstabe J . k 1000 M . Nr . 8 119 129 173
186 208 209 245 263 310 312 322 362 369 407
458 471 503 530 560 574 598 621 622 664 680
686 698 734 744 752 756 759 797 816 834 835
853 911 980 1023 1069 1110 1178 1265 1310
1318 1367 1381 1459 1510 1542 1576 1587 1600
1655 1692 1693 1697 1710 1737 1774 1838 1840
1868 1883 1946 1952 1960 1997 2004 2028 2039
2138 2166 2208 2278 2323 2331 2333 2383 2460
2481 und 2492.

Buchstabe K . k 2000 3» . Nr . 5 44 59 92 101
134 147 149 160 189 200 210 213 214 224 264
322 323 324 365 410 und 456.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1896 gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der
Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frank¬
furt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
Per 2 . Januar 1895:

Buchstabe H. k 500 M . Nr . 984 und 1000.
Buchstabe J . k 1000 M . Nr . 488.
Wiesbaden, den 20 . September 1895.

882 Der Magistrat , v. Jbell.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 26 . d. Mts ., Nachmittags

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal und rechts
und links der Platterstraße an Ort und Stelle meist¬

bietend gegen sofortige Baarzahlung
nochmals versteigert.

Zusainmenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhi?
bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 20 . September 1895.
Der Magistrat.

_ In Bertr . : Körner.
Aufforderung an die Grundvefitzer der

hiesigen Gemarkung.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, An¬

meldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren
Grundstücken bis zum 15 . k. Mts . in dem Rathhaust
Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbureaustunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, 20 . September 1895.
884 Da » Feldgericht.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr 'schen Ha ^ e Goldgaffe 10

ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, aus gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 « October d. I . bei dem Stadtbauamt»
Zimmer No . 41 , einreichen, woselbst auch die Mieths»
bedinguugen während der Bormittagsdienststunden jur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18 . September 1895.
Stadtbauamt , Abth. für Hochbau

878 Der Stadtbaumeister : Genzme.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . September d. I ., Nach¬

mittags 5 Uhr, sollen die zu dem Nachlasse des
Daniel Tresch  von hier gehörigen Mobilien , bestehend

in 2 vollständigen Betten , 10 Pfund guten Federn,
ein zweithür. Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
Tischen, Stühlen , Kleidern, Kücheugeschirr rc.

in dem Haust

Schachtstratze6
hier, gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 19 . September 1895.
Im Auftttigr:

686 Kans , Magistrats -Secretär.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895 , Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11 . September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:

_ F . Hey ' l,  Curdirector.
Anfforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesißer werden hierdurch er¬
sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie wegen Aufnahme von Gebäuden in die Naffauische
Landesversicherungs-Anstalt für das Jahr 1896 in dem
Rathhause, Zimmer Nr . 53 in den Vormittagsbüreau»
stunden bis zum 31 . Oktober d. Js . machen zu wolle».

Wiesbaden, den 18 . September 1895.
874 Der Magistrat.

In Vertretung : Körner.
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Bekanntmachung.
Donnerstag, den 36. Septemberd. Js ., VorM.

9 Uhr anfangend, sollen die zu dem Nachlasse der Frau
Reinhard Weygandt Wittwe von hier gehörigen Mobilien,
bestehend in Polstermöbeln, runden und viereckigen
Tischen, einer Kommode mit Schreibeinrichtung, einem
Sekretär, einem vollständigen Bett, Kleiderschränken,
einer Waschkommode, Spiegeln, Bildern, Kleidern, Weiß¬
zeug, einer Kuchen-Einrichtung rc. in dem Hause Knaus¬
straße No. 1, Parterre, hier, gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 23. September 1895.
739 Im Auftrag:  Kaus , Magistrats-Sekr.

Ketrarmtrrmchurrg.
Bom 1. April d. Js . ab wird nach einer Bekannt¬

machung des Magistrats dahier vom5 Märzd. Js . von
den nachstehend aufgeführten Geflügelartrn eine Accise-
abgabe in der beigesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen per Stück 40 Pfg.

» Poularden,Schnepfenu. Kapaunen„ „ 30 ,
„ Enten . . . . . „ „ 20 „
„ Hahnen und Hühnern(einschließlich)

Birk-, Hasel», Schnee- u. Feldhühnern „ 10 »
Dies wird hiermit wiederholt mit Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der
Aeciseordnung über Einführung und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschriebenen Straßen zum
Acciseamt (Aeeise Crhebungsstelle bei der
Taunusciseubahn) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob daS Geflügel in lebendem oder todtem
Zustand eingeführt wird.

Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd-
berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der auf
der Jagd erlegten Rebhühner(Feldhühner) von der Ver¬
bindlichkeit zur Vorführung bet dem Acciseamt bezw.
Acciseerhebungsstelle an der Taunusdahn befreit find;
jedoch müssen die Hühner spätestens am Tage nach der
Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 21. September 1895.
388 Das Accise-Amt: Zehrung.

6. Dreigesprächzwischen Flöte, Oboe und
Clannette . . . . . Hamm.

Die Herren A. Richter , Schwartze und Seidel.
7. Eutr ’ aete aus „Egmont “ . « Beethoven.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ . Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Inner.

1. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . Cherubini.
2. Madrigal . . . . . Maupeon.
3. Tausend und eine Nacht, Walzer . Joh. Strauss.
4. Röverie , . . . . Vieuxtemps.
5. Ouvertüre zu „Eienzi - , . Wagner.
ß. Erlkönig , Ballade . . . Frz . Schubert.
7. III. norwegische Ehapsodie . > Svendsen.
g. Jonathan -Marsch . , . . . Millöcker.

Auszug aus den
Tivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom SS . September 1883.
Oodoren : Am 17. Sept ., dem Decorationsmalergehülfen

Wilhelm Barten e. S ., N . Carl Adolf. — Am 17. Sept ., dem
Partner Robert Stemmler e. T . — Am 18. Sept ., dem Pralt.
Arzte Dr . med . Robert Tatzel e. S ., N . Robert Otto Adolf. —
Am 18. Sept ., dem Gastwirth Heinrich Meilinger e. S ., N . Elisabeth.
— Am 17. Sept ., dem Gärtnergehülsen Ferdinand Schmidt «. S .,
R . Emil Otto Martin.

Aufgebete » : Der Buchhändler Friedrich Emil Ernst
Albert Lücke hier, vorher zu Langenschwalbachmit Pauline Friederike
Helene Eiberger hier. — Der Schreinergehülfe Carl Friedrich Kiefer
hier mit Caroline Eugenie Bohrmann hier. — Der Postasfistcnt
Peter Schäfer hier mit Anna Elisabeth Bischoff hier. — Der
Tapeziergehülfe Carl Theodor Nieraad hier mit Wilhelmine
Hamburger hier. — Der Schlosser Philipp Wilhelm Emil Werner
hier mit Johanna Therese Dick hier.

Verehelicht am 21. September:  Der vrrwittwetc
Buchhalter der städtischen Curverwaltung Hermann Heinrich Philipp
Jakob Bäppler hier, mit Elisabeth Katharine Menges zu Grund-
mühie, Gemeind« Biebrich. — Der Maurergehülfe Wilhelm Ohlen-
schtäger hier , mit Katharine Margarethe Wilhelmine Boß hier. —
Der oerw. Herrnschneider Friedrich Leininger hier, mit Margarethe
Friedrich hier. — Der Schreiner Johannes Wilhelm Rau hier, mit
Marie Elisabeth Reeg zu Michelstadt im Odenwald . — Der Kellner
Ehler Heinrich Meyer hier, mit Margarethe Katharine Buff hier.
Der Tagköhner Christian Theodor Ludwig Ott hier, mit Philippine
Marie Johannette Ott hier. — Am 22. September , der Magistrats-
Secretariats -Nsfistent Karl Heinrich Philipp Rübsamen hier, mit
Meta Ernestine Karoline Johanna Schweighöfer hier.

Gestorben:  Am 21. Sept . Henriette, geb. Guillierme , Wittwe
des prakt. Arztes Wollrath Wigand , alt 48 I . 8 M . 28 T . —
Am 21. Sept . Mathilde , geb. Diener , Ehefrau des Taglöhners
Heinrich Hammerschmidt, alt 46 I . 5 M . 27 T . — Am 22. Sept.
die unverehelichte Helene Karoline Wilhelmine Böhm , alt 18 I . 1
M . 7 T . — Am 23. Sept . Johann Emil , Sohn des Herrnschneider
gehülfen Peter « radin , alt 9 M . 1b T . — Am 22. Sept . Katha
rine , geb. Raschy, Ehefrau des Geschäftsreisenden Heinrich Schwarz,
alt 26 I . 9 M . 24 I . — Am 22. Sept . der Gerichtsvollzieher
a. D . Johann Heinrich Göbel, alt 71 I . b M . 6 T . — Am 22.
Sept . der Königliche Oberst a. D . Ferdinand Gruch, alt 82 I . 8
M . 3 T . — Am 23. Sept . der unverehelichte Schuhmacher Albin
Riegler , alt 31 I . 7 M . 18 T . — Am 23. Sept . Hermann,
Sohn des HülfSarbetters d« Königlicher Regierung Otto Stäcker,
alt 2 M . 2 T.
_ _ König !. Standesamt.

Fremden -Verzeichnis»
vom 23 . September 1895.

Ans amtlicher Quelle.

Dienstag, den 24 . September 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Erviti , spanischer Marsch . . . Komz&k.
•2. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . , Frz . Schubert.
3. La ronde de nuit , Charakterstück , Kontsky.
14. Allerseelen , Lied . Lassen,
p . Balletmusik aus . Fasst “ , , Gounod.

Hotel Adler.
Preuss m. Frau Berlin
Mellin, Beg .-Baum. m. Frau

Cöln
Pauly , Hotell . Cochem
Hapell , Amtsgerichtsr . „
Liesendahl m. Fam . Solingen
Wever , Direct , m. Fam.

Kierweiler
Lodholz Pforzheim

Afleesaal.
Mad. Schedecke Dresden

Hotel und Badhaus Block.
Mad. Lambrechtsen Haag
Alle. Carbasius „
2 Baronessen Mackay r
Graf Stenbock Fermor

St . Petersburg
Graeff, 0b . Lt . m. Fam . Prüm

Schwarzer Bock,
von Strantz , Oberst m. Fam.

Frankfurt
Freiherr vonWelezeck , Offiz.

Leobschütz
Körting , Fbkbes . Barmen
Wolff, Kreisamtmann Alzey
Hofmann , Frau m. Sohn

Sperberslohe
Cal<5, Kfm. Berlin
Lepon , Frau v
Bechnitz , Kfm. Beuthen
Paetsoh , Frau m. Sohn

Frankfurt
Zwei Böcke.

Altenberg , Kfm. Cöln
Hirsehmänn , Frau Dr.

Schw. Hall
Hirschmann ,Eechtsanw . „

Hotel Bristol.
Mme. More New-York
Mme. Triesehmann Clärens

Goldener Brunnen.
Schirdewan , Kfm. Cöln

Kölnischer Hof.
Lang , Major m. Frau Ülm
Leo, Major Ulm
Grünewald , Frau Mannheim
Bassermann , Frau „

Hotel Dahlheim.
Hof, 2 Frauen Neuenahr
Hof Frau M.-Gladbach
Staking u. 2 Töchter England
Wigand u .Fr . Stadtoldendorf
Bernhardt , Kfm. Berlin
Plaubel , Frau Barmen

Badhaus zum Engel.
Schroeder , Dir . Berlin
Dr . fiemy m. Frau

Weissenthurm
Krötzsch , Gutsbes . Wallendorf
von der Launitz , Frau

St . Petersburg
Eisenbahn -Hotel.

Cahn, Kfm. Hohendorf
Schäffer, Frau Heidelberg
Wehrmann , Kfm. Gerresheim
Kurtz , Kfm. Berlin
Natz , , ,
Eondi Coblenz
Bondi Hey eres
Stein m. Frau Wörrstadt
Meyer, Kfm. Düren
Peter Ems
Zorn „
Ontoonger m. Frau Monitor
Pischey , Kfm. Bingen
Schröder m. Frau Berlin

Erbprinz.
Dörge m. Frau Frankfurt
Osterburg Bensdorf
Müller Lg .-Sohwalbach
Einer Brieg
Münster m. Frau München
Grün , Lehrer Kirberg
Graf , Kfm. Born
Mecking, Kfm. Stromberg
Bedra m. Frau Hanau
Floosdorf Bonn
Könner Kauenthal
Hofmann , Kfm. Kreuznach

Europäischer Hof.
Springen , Frau Vluyn
Widmayer , Fbkt . m. Frau

Eonsdorf
Grüner Wald.

Weiters , Kfm. Plauen
Grassl , Direct . Ooblenz
Pastor , Kfm. Aachen
Bischendufel , Kfm. Münster
Kostenryk , Kfm. Oberhausen
Poth m. Frau Dortmund

Geidermann Bonn
Brin Cöln
Dr . phil . Wilhelm Luxemburg
Jöbges , Frau M.-Gladbach
Beolit , Kfm. Geisenheim
Flügel ,

Hotel Happel.
Köller , Kfm. Frankfurt
Schmitt m. Frau Aachen
Stiebei , Frau
Hary , Beamt , m.

Cöln
Frau
Luxemburg

Gladbach
Leipzig

Boelly
Oelmann
Kost,
Naben Cöln
Schurz m. Frau Berlin
Winzler m. Frau

Hotel Hohenzollern.
Pfahler m. Fam . Kendsburg

Kaiser - Bad.
Schmidt , Hauptm . Ulm
Dr . med. Macek Lublin
Dr . möd. Landau Warschau
Zaun, Kittm . m. Tocht.

Közal
Hotel Kaiserhof.

Mrs. Chapman Amerika
Mrs. Muir-Dreu
Dr . Hartmann m. Frau

Langen
Brüggen m, Frau Holland
Baron Hahn Leipzig
Falck m. Frau Hamburg
de Mattos Amsterdam
Grote m. Frau Barmen
Wagner , Frau m. Tocht

Berlin
Speyer London
Maedicke m. Bed. Berlin
Dr . med. Siger m. Frau

Stuttgart
Smulders m. Frau Rotterdam
Kosenthal London
Mme. Koch Paris

Karpfen.
Gilles Bad Ems
Herter «
Stahl , Kfm. Berlin
Schwab, Frau Kreuznach

Goldene Kette.
Krüger , Kfm. Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Rothschild , Priv . Frankfurt
Eosenfeld , Kfm.

Weisse Lilien.
Cunz m. Fam. Oberstein
Kousselet Friedrichsdorf

Hotel Minerva.
Jungcurt , Frau Frankfurt
Berg , Frau Cöln
Feyerabend , Oberst -Lt . m.

Frau Coblenz
v. Eabenau , Offiz. Karlsruhe

Nassauer Hof.
Dr . Fear Mühlhausen
Keiss, Gener .-Cons. Mannheim
Werner , Frau Feisnach
Grossmann m. Frau Hamburg
Andrea m. Frau Cöln
Kruse , Eechtanw . Heidelberg
Lahnstein u. Frau Lübeck
Bode, Kent . Berlin
Oberländer , Kfm.
Frossard u. Tocht.
Gralduy , Keg.-Bef . Cassel
Freydag , Eent . Basel
v. Heimendal , Lieutenant

Charlottenburg
Gordon m. Frau Monte Carlo
Michels, Kfm. Cöln
Cadbury m. Fam . England
Sehramm-Bauenthal , Frau m

Bed. Frankfurt
Gibson , Eent . Eeinbeck
Ttalmann , Kent . Berlin
Schott m. Frau Amorbach
Colly, Frau Amerika
Colly, Frl.
Haenisch , Bankdirect . m. Fr

Breslau
Carr Frankfurt
Krogmann m. Frau Hamburg

Villa Nassau.
Cohnheim, Frau m. Frau

Cassel
Hotel National.

Gierlich . Kfm. Elberfelc
Somerville , Pfr . Edinburg
Vozarik , Beamt. Hamm

Luftcurort Neroberg,
Mayer m. Fam . Mainz

Kuranstalt Bad Nerothal.
Gilka-Botzen Glogau
Ascher, Kfm, Warschau
Dr . Blom, Priv . Kotterdam

Nannenhef.
Keimers , Priv . Cöln
Neumann , Frau Klagenfurt
Dr . Mittelberger u. Frau „
Dr . EeUss Frankfurt
Gassei u. Frau Cöln
Selleneit , Priv Eatibor
Meyer, Kfm. Cöln
Fischer , v Hagenrode
Schreiber , Frl . Kissingen
Wotke , , „
Eichard , Priv , Brüssel
Dr. Thölen , Priv . „
Dallmayer Altenkirchen
Devaut , Priv . Baden-Baden
Schiffermann Euskirchen
Hermanns Elberfeld
Wysmann u. Fr . Amsterdam

Hotel du Nord.
Kloost , Insp . Königshütte
Pohl , Stadtrath Königsberg
de Cludy-Zubli , Stud . Haag
Greff, Kfm. London
Dr . Lefort u. T . Luxemburg
Bieger , Kfm. Leipzig
Lückerbauer , Priv . Barmen
Pockrautz , Beg.-Ass. Arnheim

Pariser Hof.
von Loewenclau , Frau Berlin

Pfälzer Hof.
Merz, Lehrer Altenkirchen
Kremer Weilburg
Heller , Kfm. Cöln
Lecoai , „ Gotha
Schambier , Lehrer Idstein
Vonville u. Fr . Oberehnheim
Keeber, Post -Ass. Frankfurt

Promenade -Hotel.
Saarburg u . Frau Trier
Hohenemser ,2 Hm . Frankfurt
Ferares , Priv . Amsterdam
Dressen. „ Bonn
Keutenig u. Frau Düsseldorf
Pabursch , Priv . Wien

Zur guten Quelle.
Fuhr Pforzheim
Würz, Lehrer Köstritz
Huth Nassau
Petersen , Kfm. Dänemark
Anhalt u . Tochter Cöln
Grün , Lehrer Kirberg

Quellenhef.
Häusser , Priv . Karlsruhe
Thomas Eendorf

Quioisaoa.
Blohm Hamburg
Burgweger Newyork
Mrs. U. Miss Willis Amerika
Haenisch u. Frau Breslau

Gasthaus Rheinbahnbof.
Düpper u. 2 Kinder Cöln
Krahm u. Frau Dortmund
Grützner , Prrf , Langebruch
Köhler , Kfm. Annaberg

Rhein-Hotel.
Eothe , Kfm. San Jose
Fernandez , Etn . London
Freund , Fbkbes . m. Frau

Eatibor
Prysykowski m. Frau
Klönne , Frl . Cöln
von Stryk , Frau Petersburg
Hirschfeld , Etn . Kie
Burckhardt , Kfm. Berlin
Halberstadt m. Fr . Hannover
Kremp , Kfm. Kiel
Ritters Hotel Garni u. Pension
v. Schleich , Sec.-Lt . München
Heerlein , Major Trier

Römerbad.
Friedländer , Frau u. Tochter

Breslau
Hotel Rose.

v. Bönecker , Lt . m. Fr . Cöln
Duys u. Frau Nymegen
van Barneven van Mathena

m. Fam . Velp
Mrs. Hamilton London

Weisser Schwan.
Braun , Off. m. Fr . Karlsruhe
Kats m. Fam . Cassel

Schützenhof.
von Reclam, Major a. D . mit

Fam . Berlin
Ostermann Schwerte

Hotel Schweinsberg.
Treutmann , Inspect . Breslau
Friese , Lehrer
Kniebes , Lehr . m. Fr . Wald
Lechtenfeld u. Frau Viersen
Kemmerich , stud .jur . Coblenz
Mensing, stud . jur.
Jätho , stud . med. Frankfurt
Wagner , Kfm. m. Frau Riga
Dr . Wichmann u . Frau

Wernigerode
Zur Sonne.

Müller, Kfm Ulm
Eisenweger Mainz
Land Frankfurt
Sötgehert Höhr
Rollmann u. Frau Frankfurt

Zander Berlin
Schuster , Priv . Ems

Badhaus zum Spiegel.
Steinmüller Gummersbach

Hotel Tannbäuser.
Eeinerts , Postmstr . Velbeds
Sehraum, Kfm. Mächelbach
Plessmann , Kfm. Naumburg
Maus, Postass . Königsberg
Ammon Grünstedt
Sanier Würzburg
Müller u. Frau Herborn
Müller, Rend . Cöln
Dillmanu u .Frau Hönningen
Lebun , Arzt Louvain
Gawhawou, Stud . Noumeo
Maast, Frau Godesberg
Rehder , Kfm. Hohenlimburg
Hinteil u.Frau Stadtoldenburg
v. Sothen , Major z. D. m.Frau

Hannover
Kühn Donaueschingen
Dell, Kfm. Weinheim

Taunus-Hotel.
Dürken , Kfm. Leipzig
v. Giese, Oberst a.D. Aachen
Wertheimer , Frau m. Tocht.

Berlin
Meisinger m. Fam . Düsseldorf
Noel, Eent . Brüssel
v . Genechten ,Etn . Tournhout
Fürst , Hauptm . Berlin
Marburg u . Frau „
Caesar, Eent . Bremen

Hotel Victoria.
Kovar Karlsruhe
Daub , Assistent „
Bauer ,
Zoepfe, Kfm. Bamberg
Jürgel , Frl . Freiburg
Papst u. Frau Karlsruhe
Ohly, Director Essen
Marshall m. 3 Töcht . London
Groh, Bankbeamt . Karlsruhe
Löwenstein , Kfm. Lodz
Barth Quadrath
Coustol Frankfurt
Bauer „
Middleton u. Frau London
Benkus ten Brake , Frau

Enschede
Benkus „

Vier Jahreszeiten.
Cremer u . Frau Norderney
Maade u. Frau London
Simming u. Frau Berlin
Langsdof , Frau m. Schwester

Frankfurt
Miss Mattey London
Messery, Eent . »
Allen, „ ,
Archibold , Eent . ,
Williams , „ ,
Dower , , ,
Wanen „
Hanau u. Frau Saarlouia

Hotel Vogel.
Berger , Kfm. Breslau
Peters , „ Stromberg
v. Ravensberg , Kfm. Wien
v. Eberhardt , Hptm . Berlin
Hensold , Fbkt . Wetzlar
Rehder , Frl . Lübeck
Beyer u . Frau Batavia
Bredeker , Hilfspredig . Bonn
Goldschmidt, Kfm. New-York
Frank , Kfm. „

Hotel Weins.
Guntelmann , Intendanturrath

Frankfurt
Middendorf , Kfm. Hagen
Halfmann , „ „
Siepmann , „ „
Kampe . Frau Dortmund
Dieckerhoff , Fr . u. T . Bonn
Dangers u. Fam . Dillenburg
Daendels , Priv . Arnheim
Dr . Crone Ems
Crone, Eent . Bonn
Kunz U. Fam. Oberstein
Castner , Hauptm . a . D. Berlin
Groos, Bürgerm . Offenbach
Wolf , Stud . Frankfurt
Wossidlo, Lt . Weissenfels
Schmitz m. Frau Mülheim
Keller , Priv . Ludwigshafen
Rippert,Universit .-Prof . Bonn
Loreütz , Prof . m. Frau Lyon

Zauberflöte.
Scharinger , Fbkt . Strassburg
Heller , Fbkt . Zürich
Türes , Kfm. Bochum
Schlimbach m. Frau

Hummelsheim
Müller, Frl , Hummelsheim
Schneider , Kfm. Montabaur
Bopp, Kfm. Frankfurt
Klippstein , Kfm. Giessen

In Privathäusern:
Villa Germania.

Becker , Frl . nebst Gesell-
schafterin Offenbar®

Villa Siesta.
Pröll St Johann
Madame Maresca Patti
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Neueste Nachrichten.
Amtli che- Orga « der Stadt Wiesbaden.

Dienstag , de« 24 . September 1895. Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz 18?0iflL--
®cn dem Belagerungs -Corps vor Straßburg.

MundolSheim,  22 . Sept.
Testern Nacht um 11 Uhr wurde nach Lünettt 52 , di«

verlaffen war , eine Faßbrücke geschlagen und das Werk
besetzt. Beim Einlogiren eröffnete der Feind aus das Werk
ein sehr starkes Feuer . Das 84. Regiment und eine Com¬
pagnie Garde-Landwehr (Lissa) behaupteten fich jedoch und
logirten fich ein. Major v. Q u i tzo w tobt, die Verluste
noch nicht ermittelt, aber nicht unbedeutend. In Lünette
53 find 5 Kanonen genommen. v. Werder.

*

An den General v. H a » « n s e l d.
Tcrouvcs,23.  September , 5 Uhr 35 Min . Nachm.

Toul genommen.
v. KrenSki.

»
FerriöreS,  23 . Sept.

Bor Paris  nichts Neues . Pariser Journale vom
22. gestehen über den Kampf am 19. ein, daß vier fran¬
zösische Linien-Divifionen an demselben Theil genommen,
in voller Flucht zurückgegangen find, und die Panique bis
in das Innere der Stadt hineingetragen haben. Sie er¬
heben gleichzeitig die Mobilgarde , die nichts gethan hat auf
Kosten der Linie, welche fie mit Schmähungen überhäufen.

So eben meldet Großherzog von Mecklenburg: Toul
hat fich heute um 51/* Uhr nach achtstündigerBeschießung
mit den Bedingungen der Kapitulation von Sedan  er¬
gebe».

V. Podbielski.

I

Die deutschfeindliche Haltung Dämmards.
x Wiesbaden , 23. September.

Dag dänische und nordschleswig-dänische Chauvinisten-
thum gefällt sich mehr und mehr in einem gefährlichen
Spiel mit dem von Frankreich und Rußland her systematisch
genährten Feuer des Deutschenhasses. Vernünftige Er¬
wägungen traten gegenüber der immer stärker hervor¬
tretenden fanatischen Stimmung im Laufe der letzten Zeit zurück.
Dafür zeigt sich blindes Vertrauen in die verführerischen
Hetzreden der zahlreichen Reiseapostel, die unter allen mög¬
liche» Maökirungen vom Geschäftsreisenden bis zum er¬
holungsbedürftigen Bolköschullehrer daS Land durchstreife».

In Deutschland sollte man fich über den Sachverhalt
nicht täusche». DaS nordische Jnselreich, obwohl in dem
deutscher^ rachtvereicĥ elegeî un̂ dllrcĥ ahllô peicsöm

liche und wirthschastliche Interessen mit Deutschland ver«
knüpft, ist heut«, nach mehr als dreißig Jahre « seit dem
Kriege, unser »«versöhnlicher Gegner, der «nS, je eher,
desto lieber, Franzosen und Rnffe» in'S Land wünscht, um
sich daun als fröhlicher Dritter anzuschließrn. Revanche¬
krieg biS auf'S Messer gegen Deutschland, da- und nichts
Anderes ist der sehnlichste Wunsch de» größten TheilS der
dänischen Bevölkerung, und daS ist auch die Grundstimmung
der offiziellen Kreise in Kopenhagen.

In Wahrheit ist in Dänemark und einem Theile von
Nordschleswig em einziger großer Herd grimmigen Haffes
gegen Deutschland, der im Ernstfälle augenblicklich aufiodern
würde. Da die Aufrechterhaltnngder Neutralität für
Dänemark auch ohne dcffen Abneigung gegen Deutschland
doch völlig unmöglich ist, so bliebe der deutschen Heeres¬
leitung nur die rascheste Besetzung des dänischen Gebietes
übrig, die für die Wahrung der deutschen Jutereffen bei
einem Kriege mit Rußland und Frankreich gar nicht zu
umgehen wäre. In Dänemark ist man fich über de«
Sachverhalt klar, aber man schmeichelt fich dort mtt der
trügerischen Hoffnung, daß eine überraschend schnelle Aktion
der Ruffen und Franzosen den Deutschen keine Möglichkeit
zur Besetzung Dänemarks bieten werde.

DaS heiße Verlangen nach einer Demüthigung und
Niederwerfung de» verhaßten deutschen Nachbar» ist bei
den Dänen, die doch sonst zu rechneu verstehen, über jede
ruhige, vernünftige Erwägung hinweggeschritte». Bisher
find eS vorzugsweise die Angehörige» der höheren Schichten
in Dänemark gewesen, bei denen fich noch deutschfreundliche
lleberlieferungen erhalten hatten. Bei ihnen, wie im höheren
dänischen Mittelstände gibt eS auch heute noch aufrichtige
Freunde Deutschland», aber unter dem herrschenden Ein¬
schüchterungssystem der Chauvinisten ist a« eine nachhaltige
Ausrechterhaltung dieser Sympathien nicht zu denken.

Rur eine ganz entschiedene» energische Haltung
der deutschen Diplomatie  wäre im Stande, die
deutschfreundlichenElemente derart zu ermuthigrn» daß fie
eine für beide Theile ersprießliche VermittlungSthätigkeit
aufnehmen könnten. Mögen dann auch die Chauvinisten
fortfahren, uuS mit ihrem Haffe zu beehren, die Furcht
vor Deutschlands Macht uud Stärke wird sie im Zaume
halten. _

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 23. September.

.Submissionswesen im Handwerk"
überschreibt die . D. BolkSw. Torr." einen Artikel, in
welchem die von der Handels- und Gewerbekammer in

Zittau für eine Reorganisation des SubmijsionLwrscnS ge¬
machten Vorschläge vom Staudpunkte der Jntrreffen des
Handwerkerstandes aus befürwortet werden. Hierzu bemerkt
die amtl. . Bert . Corr .« : . Dabei ist unbeachtet geblieben,
daß dies- Vorschläge, sofern ß- von der „2 >. BolkSw. Corr ."
zutreffend wiÄergegeben find, in Preußen in ihre» wesent¬
lichen Puutten längst geltende» Recht find." E» wird
nun der Beweis hierfür geliefert und dann gesagt : .Alles
die» ergiebt, daß man in Preußen schon seither mit be¬
sonderer Sorgfalt darauf Bedacht genommen hat , die
kleineren Gewerbetreibende» und die Handwerker in ihrem
Mitbewerbe bei den staatlichen Submisfiouen zu fördern.
Hierin noch weiter zu gehen, ist weder zur Wahrung der
berechtigten Juterrffen dieser Erwerbsstände erforderlich,
noch würde eS mit de« Malischeu Jutereff «» vereiubar sein."«

Ei » audere » preußische » Bereinsgesetz?
Die . Münch. Neuest. Rachr ." « olle» wissen, der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe befürworte die Ldoptirung
deS gutbewährten bayerischen BereiuSgesetze» für Preußen
behufs Bekämpfung der Socialdemokratie . In unterrichteten
Kreisen hält man indeffeu diese Darstellung für eine dnrch«
ans irrige. •

Der württembergisch « Landtag
wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte de» November
oder spätestens Anfang December erfolgen . Der Landtag
wird diesmal eine sehr bedeutungsvolle Session durchzu-
machen haben und fich hauptsächlich mit der Berathung
der Steuergesetzentwürfe  beschäftigen müssen. Di«
Commisfiou zur Borberathung derselben soll bereits am
2. Oktober zusammentreteu.

Deutschland.
* Berlin , 22. Sept. (Hof - und Personal,

Nachrichten .) Der Kaiser  wellt gegenwärtig im Jagd¬
schloß Rominten in Ostpreußen und macht täglich Pürsch-
gänge. Den Wachtdienst in Rominteu versehen diesmal
zwei Compagnien. Diese Neuerung hat, wie verlautet,
darin seinen Grund, daß der Monarch trotz wiederholten
Verbots bei seinen früheren Besuchen daselbst auf Schritt
und Tritt vom Publikum begleitet wurde; um dies zu
verhüten, wird jetzt das ganze Revier mit Posten beseht.
Am Sonntag besuchte der Kaiser, welcher fich des besten
Wohlseins erfreut, den Gottesdienst in der Schloßkirche.
Sein Jagdaufenthalt wird voraussichtlich bis zum8.Oktober
dauern. — Die Kaiserin  gedenkt fich in den nächsten

Der rolhe Iwerg.
Von Gtta Pieren . Deutsch von M . B.

(3. Fortsetzung und Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Madame de Lamballe stieß einen leichten Schrei aus.
Eben durchzog eine kleine Schaar Soldaten unter Füh¬
rung des Grafen de Poise den Garten; ehrerbietig grüßte
der Offizier die beiden Damen am Fenster, und die
Königin seufzte tief.

.Da ist wenigstens einer, der bereit ist, fein Leben
für uns in die Schanze zu schlagen!* sagte sie.

Stumm nickte die Prinzessin— als sie wieder auf¬
blickte, war die Terrasse leer. Bor ihrem Ohr klangen
die vor Jahren gesprochenen Worte ihres Vaters wieder:
.Sein erstes Erscheinen kündet Leid, sein »weites zu-
aehmende Gefahr, sein drittes — den Tod!" —

Zwei Tage später führte der Deputirte Pethion die
königlichen Märtyrer und einige ihnen gebliebene treue
Freunde als Gefangene in den Temple; unter den letzteren
war selbstverständlich die Prinzessin von Lamballr, der
erlaubt wurde, die Zimmer der Königin zu teilen. Ein
schwacher Trost, aber immerhin ein Trost.

Meder verging eine Woche, langsam, qualvoll. —
Am 19. August erschien ein Offizier von der

Nationalgarde bei den Gefangenen und kündigte ihnen
an, daß Alle, bfe nicht zur Familie gehörten, sofort den
Temple zu verlassen hätten um anderswo untergebracht
zu werden. Mit Gewalt rissen die Wachen die ohn¬
mächtig zusammenbrechende Prinzessin Lamballe auS den
Armen der verzweifelten Königin, trugen sie die Treppe
hinunter, setzten fie in einen Wagen und führten siez««
Gefängnis La Force.

Es dauerte lange, bis der in vollständiger Zurück
gozogenhrit lebende, greise Schwiegervater der Prinzessin

Kunde erhielt von dem Schicksal seiner geliebten Pflege¬
tochter. Er sandte sofort einen Geheimagenten nach
Paris mtt der Summe von 300 000 Francs, um ihre
Sicherheit von der Kommune zu erkaufen— die Wächter,
die Diener de» Gefängnisses wurden bestochen, sie zu
hüten und zu beschirmen, ihr Briefe, Grüße, Blumen
und alle möglichen kleinen Bequemlichkeitenzuzustecken.
So wäre ihre Gefangenschaft erträglich gewesen, hätte
nicht die Sehnsucht, die Angst um ihre königliche Freundin
sie fast verzehrt.

Sonntag, der zweite September dämmerte herauf.
Nach einer unruhigen Nacht erwachte die Prinzessin früh.
Eben drangen die ersten Strahlen der ausgehenden Sonne
durch das kleine Gitterfenster ihrer Zelle; am Fuße ihres
Bettes schlief Jeanue, ihr- Zofe, noch sanft und fest. . .
und — allmächtiger Gott — war es denn möglich?
Neben ihrem Kopfkissen stand mtt seinem ernsten, trau¬
rigen Gesichte— der rothe Zwerg!

Zusammenschauernd, bis in« innerste Herz hinein
erbebend, bedeckte Therese Louise ihr Gesicht mit den
Händen, erst nach Minuten wagte sie wieder aufzublicken.
Wie die vorigen Male verneigte er sich tief, erhob wie
feierlich warnend den Finger — und verschwand.

„DaS war das dritte Mal !'' flüsterte di« Prinzessin
Wie Todesschauer zuckte es durch ihren jungen, blühenden
Körper . . . «Kleide mich an, Jeanne," sagte sie zu
der erwachenden Zofe, . ich fürchte, der Tag bringt mir
Unheil. . .

Aber der Morgen verging, der Nachmittag, ohne
daß etwas Besonderes das einförmige Gefängnisleben
unterbrochen hätte. Der Abend nahte, ruhelos wanderte
Therele Louise in ihrer engen Zelle aus und ab. Die
Nacht brach herein— da drangen wieder dumpf und
schauerlich die Töne der Sturmglocken dnrch die Luft,
da« Getös« bewaffnet dahineilender Volkshaufen, das
gellend« « «schrei: . Vivo i» Nation1" drangen bis zu

der hoch gelegenen Zelle der Prinzessin, die zusammen¬
fuhr und erbebte. Was mochte Besonderes geschehen
oder geschehen sein? Die Metzelei in drn ÄLsänaiissen
hatte begonnen!

Näher und näher kam das Getöse, des Geschrei.
Sie hörte Säbelgerasiel im Hofe, das Fallen schwere.
Körper, das Stöhnen uud Aechzen Verwundeter «nd
Sterbender. —

Im Hofe des Gefängnisses zu La Force wurde eine
Art Gerichtskomödie abgehalten. An rinem vH ge¬
zimmerten, mit Waffen, Branntweinflafchru, Thô pfeifrn
und Gläsern bedeckten Tische saßen zwei . Richter" —
Hebert und Shuilier. Qualmende Laternen Md Fackeln
warfen ihr unheimliches, düsteres Licht vtf  s m  Mut
rauchende Piken und Muskete«, auf mehr Bestien als
Menschen gleichende Gruppen trunkener, in Mord nab
Blut berauschter Weiber und Männer, die .rrch de»
Klängen des „Qa ira“ und der Larmâ olr einen Haufen
menschlicher Leichname umtanzteu, . . .

Stunde um Stunde verrann ~ nterZtz) im 'H-nzen.
Bebend und zitternd lauschte die PriryHfirr Ssk  Gchreckrns-
lauten, di« von unten zu ihr heraufdrangen $<rf6 be¬
täubt, wie im Starrkrampf, sank sie zvletzt auf ihr Lager
nieder, ohne Schlaf finden zu können. . . . Häßliche,
entsetzliche Bilder tanzten vor ihren Augen; Wehlaittr,
Aechzen und Stöhnen hallte in ihren Ohren wieder. . . .

Es war um 4 Ähr am folgenden Tage, als Säbel¬
gerassel und Waffeng«kli?r vor ihrer Thür sie aufstehen
ließ. Zwei Nationalgardisten traten in ihr Zimmer.

.Bürgerin," sagte der rin«, „Ihr habt uns zum
Verhör zu folgen!"

.Laßt mich sterben, wo ich bin!" bat sie.
»Um Gotteswillen, kommen Sie mtt!" flüsterte der

zweite Soldat ihr zu, ganz nahe cm st- hrrantretend.
.Ihr Leben hängt davon ab l Ich bin hier um Sie zu
retten oder « tt Ihnen zu sterben. . . .*
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Lagen nach Grünholz in SchleSwig-Holstein zum Besuche
ihrer Sanvester zu begeben.

- Die „Nordd . Allg.  Ztg ." stellt entgegen den
Mittdeilungm eines Berliner Blattes fest, daß ReichSschatz-
fclretät Aras Posadowsky bei seiner Anwesenheit in Süd-
beutf±1>iub nicht über einen neuen Tabaksteuer-Gesetzentwurf
„thaudelte und daß im Reichsschatzamt zur Zeit ei» solcher

nicht ausgearbeitet würde.
- Die »Statistische Correspoudenz"  be¬

ziffert die Ernteaussichten in Preußen  für Mitte
Sept -inber wie folgt : Kartoffeln 2.6, Klee 2.8, Wiesen 2.9.
Stand der jungen Saaten : Winterweizen 2.8, Winterspelz
2.7. Winterroggen 2.8, Klee 3.9. Ernteertrag : Winter-
roggen 1302 Kgr., Sommerroggen 854 Kgr. vom Hectar
(hierbei bedeutet 1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering,
5 sehr gering.)

— Ei » beachtenswertheS Bekenntniß.
Der über 1« Wochen dauernde große Maurerstreik
in Flensburg , der den Arbeitern viele Tausende gekostet,
ist zu deren Ungunsten beendet. Wehmüthig sagt das
sozialdemokratische Streik -Lomitee i» seinem letzten Bericht:
„Errungen haben wir nichts , bedingungs¬
los habe » wir capitulirt.  Aus allen Ecken und
Ende» Deutschlands kamen „Streikbrecher" herbeizeströmt."

— Für d ie Gewährung « armen Abend
brotes für die Soldaten  sollen die Mittel in den
Etat pro 1896 —97 eingestellt werden. Wie erinnerlich,
wurde die von de« Reichstagsabgeordneten Schädler in der
letzten Session eingebrachte bezügliche Resolution mit der
Maßgabe einstimmig angenommen, daß der erforderliche
Mehrbetrag , sobald die Finanzlage des Reiches es gestatte,

: in Ansatz gestellt werde. Zwischen den betheiligten Refforts
sollen nach dieser Richtung hin gegenwärtig Verhandlungen
gepflogen werden.

----- Ssvläßlich derPlünderung der deutschen
Wisstonsstatiou bei S watan  hat der deutsche Ge
sandte in Peking die Entsendung eine» Kriegsschiffes nach
Swatan in Anregung gebracht.

— Ein Sozialdemokrat im Reichstags
Präsidium?  Die Sozialdemokraten in Halle a. d. S.
haben beschlossen, bei dem bevorstehenden Parteitage in
Breslau den Antrag einzubringen, daß die Fraktion den
ihr zustehcndc» Prasidentensitz im Reichstag einnehmen solle.

! — Fünf socialdem akratische Gastwirthe,
die am Sedantagr illuininirt hatten, wurden gestern wegen
dieser „Gesinnungslumperei" auS dem sozialdemokratischen
Gastwirtheverein ausgeschlossen.

* München , 22. S -pt. Amtlicher Saaten-
staudsberichr für da» Königreich Bayern  vom
15 . d. Mt ». : Winterweizen 2,99 , Sommerweizen 2,58,
Wintrrroggen 2,69 , Sommerroggen 2,36 , Gerste 2,76,
Hafer 2.52 , Kartoffeln 2,69 . Futterrüben 2.93 . Hülsen
srüchte 2.70 . Klee 2.84 , Wiesen 2,52 , Hopfen 2,32 . In
der Rheinpfalz find die Weintrauben sämmtlich reis. Die
Traubenernte hat begonnen. Die Weinberge lluterfranken»
find durch Trockenheit benachthciligt.

)( Chemnitz , 22. Sept. Das Begräbniß von 6 der bei dem
Eisenbahn Unfall  in der Nähe von Oederan verunglückten
Soldaten  fand heut unter großem militärischem Gepränge statt.
An dem Zug« nahmen Theil : Generaladjutant Generalmajor v
Treitschke, Divisionskommandeur Generallieutenant v. Kirchbach
Brigadekoinmandeur Generalmajor v. Hohlfeldt, das Chemnitzer und
Zwickauer Ofstzierkorps und andere Offiziere, sowie die Mannschaften
von Zwickauer und Chemnitzer Regimentern. Zwei Regiments-
kapesten spielten Trauerweisen . Der Garnisonsprediger hielt eine
tiefergreifende Grabrede . Darauf folgten Ansprachen von dem
Oberst des Zwickauer Regiments und dem Hanptmann der 1. Com
pagnie. Der K ö u i g und die K ö n i g i n ließen Kränze am Grabe
niederlcgen.

* Wilhelmshaven , 21 . September . Die erste
Division des Manövergeschwaders ist heute Bormittag
ll l / a Uhr durch de» Kaiser Wilhelm -Kanal auf der Reede
eingetroffen. Die Schiffe passirten gestern Abend 6 Uhr
die Schleuse in BrunSbüttel und dampsten heute früh 6 Uhr
weiter.

* Königsberg i. Pr ., 22. Sept. Die nord-
stdeutscheGewerbeausstellung  werde heute Mittag

im Aufträge des Oberpräfideuten der Provinz RegierungSrath
Sack geschloffen.

* Helgoland , 22. September. Biceadmiral
Möllmann  traf Nachmittags hier ei» ; Abend- traf dann
an Bord des Avisos „Jagd " der Biceadmiral v. Lois
und 24 Marineoffiziere ein. Morgen beginnen die Schieß¬
übungen und dauern bis Dienstag.

flW

Seine dunklen Augen suchten die ihrigen — sie
»kannte den Grafen de Poise.

Mit Anstrengung erhob sie sich und wankte auS dem
Zimmer, auf der einen Seite von ihrer Zofe , auf der
inder« von dem Grafen gestützt, in einiger Entfernung
olgt« der zweite Soldat.

„Weshalb haben Sie Paris nicht verlassen ? " mur-
«lte di« Prinzessin ihrem Begleiter zu.

„Weil Sie hier waren I" flüsterte er zurück, ihre
Zand drückend. „Mut , Mut ! Ich habe einen Paß
är Sie in der Tasche, — Hebert ist bestochen. ~ em
Vagen erwartet uns nicht weit von hier . . . . .

Die kleine Pforte zum Hofe des Gefängnisses war
rreicht . Terese Louise sah die Fackeln, dir ihren düster-
»then Schein auf verzerrte Gesichter, abgetrennte
Renschenhäupter warfen , die Blutpfützen . — entsetzt trat
ie zurück, aber der Graf drängte sie vorwärts zum
Lerichtstisch hin.

.Wer fest ihr Bürgerin ?" fragte Hebert.
-sj „Louise von Savoyen , Fürst '... von Lamballe.

„Schwört , die Freiheit und Gleichheit je lieben, den
kSnig und die Königin zu hassen.

, Den ersten Eid leiste ich gern, den zweiten zu
«istrn vermag ich nicht."

„Um Gottes Barmherzigkeit willen , schwüren Sie
ülles i" !letzte de Poise in ihr Ohr.

Sir stand stumm.
„Es ist gut, Bürgerin !" sagte Höbert , der ent¬

schlossen war , sie entkommen zu lassen. »Geht , und
«f PP  Zhr aus der Straße seid, ruft : „ Vive 1* Nation 1
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Hur gefl . Beachtung.
Angesichts des bevorstehenden Quartalswechsels

bitten wir alle unsere Leser und Freunde , den „Wies¬
badener General -Anzeiger" in ihren Bekanntenkreisen
gefl. weiterempfehlen zu wollen.

Um Jedermann Gelegenheit zu geben, sich selber
von dem reichhaltigen Lesematerial unseres Blattes zu
überzeugen, liefern wir auf einfache Mittheilung an
unsere Haupt -Expedition, Marktstraße 26, allen Nicht¬
abonnenten ohne jede weitere Verpflichtung derselben
von heute ab bis zum Schluß des Monat-

ein Nrobe-Aholmmen!
auf de» „Wiesbadener General -Anzeiger"

«MM!» ttoflcnfrci in’»haus.
Verlag u. Expedition

„des Wiesbadener General-Anzeigers“.
S6 Marktstraße 26
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Ausland.
* Paris , 22. Sept. Der König von Belgien ist gestern

Abend nach einem Festmahl in Fontainebleau nach Paris zurück
gekehrt.

* London , 22. September. Wie aus Shanghai gemeldet
wird , ist das dort zufammcngettetene britische Geschwader
unter Dampf gegangen und fährt den Dang tse Kiang hinaus. Die
Aufregung unter den Chinesen ist sehr groß.

* Warschau . 22. tz-pt In der nächsten Woche beginnen
zwischen Skicrnewice und Warschau unter dem Obercommandv de«
General - Gouverneurs Grafen schuwalofs die großen Herb-
manöver.  Dieselben gelangen am 5. Oktober zum Abschluß.
Die Truppen von Skiernewice werden von dem General -Lieutenant
Borodzin und das Warschauercorps von dem General -Lieutenant
Tutolmin befehligt.

* Sofia , 22. Sept. Mittakow,  der Verfasser des Artikels
in der „Narodny " Ewoboda , in welchem gegen den Fürsten
Ferdinand  gehetzt wurde , ist zu fünf Jahren Kerker ver
urtheilt  worden . Derselbe wurde sofort verhaftet. Der Redacteur
der „Narodny Prawa " , welcher einen Auszug auS diesem Artikel
gemacht hatte, wurde freigesprochen.

Locales.
* Wiesbaden , 23. September.

* Ordensverleihung . Dem Ober-Telegraphen-Sekretär
a. D . Fürstenau hiersclbst, zuletzt zu Gera , ist der Kgl. Kronen¬
orden 4 . Klaffe verliehen worden.

— Pfarreibezirk Maria -Hilf -Kirche Herr Stadt
Pfarrer Prälat Dr . Keller erläßt nachstehende Bekanntmachung
Mit dem 1. Oktober wird von der seither die ganze Stadt um
fastenden Pfarrei ein eigener , zur M a ri a - H ils - Ki r ch

Hastig ergriff de Poise ihre Hand und führte sie
fori . Ihr Fuß stieß an einen zuckenden Leichnam. —
,O Gott , « ie abscheulich, wie furchtbar !" rief str
außer sich.

Der Graf preßte ihr die Hand auf den Mund und
riß sie vorwärts — konnte er nur den Wagen erreichen,
der in einer Nebenstraße wartete , so war fie sicher —
toeitev — weiter durch die Gruppen blutgieriger Männer,
frecher Weiber , die der fast ohnmächtigen Prinzessin die
Fackeln ins Gesicht hielten , durch Blutlachen , über
Menscheuleiber — nur vorwärts . —

Da , da ist die Straße , «och einige schritte — in
diesem Augenblicke berührt ein vertiertes Dubjekt , Charlot
war der Name der Bestie, die weiße Stirn der Prin¬
zessin mit der Pike — Blutstropfen rinnen ihr über das
Gesicht — und wir eine wilde Meute fällt der blut
trunkene Pöbel über fie her.

Vergebens wirst de Poise sich über sie, vergebens
deckt er sie mit seinem eigenen Leibe. Was nützen die
Kräfte eines einzigen Manne «, kämpfte er selbst wie eir
Wahnsinniger , gegen die rohe Gewalt Hunderter wilder
Scheusale ? Ein Säbelstoß durchbohrt das Herz Therese
Louisens, sie fällt . . .

Mit wildem Aufschrei reißt de Poise die Kokarde
vor seinem Hut und tritt sie mit Füßen . „Vivo le
roi !“ brüllt er.

Das war genug ! Heulend vor Wuth stürzt stch
der Mob auch ans ihn — von Pikrnstößen durchbohrt
statt sein Leichnam über den des geliebten Weibes ! -

e bö r iger Bezirk obgetrennt,  der seelsorgiich, besonder¬
bezüglich der Taufen , Trauungen , Krankenvcrsehungen und Be-
gräbniffe von den Geistlichen der Maria -Hilf-Kirche bedient wird.
Was den Besuch des Gottesdienstes und den Empfang der hl.
Sakramente augeht , einschließlich der Osterkommunion, so bleibt die
Wahl der Kirche frcigestellr. Der neue Bezirk soll den Theil der
Stadt nmfaffen zwischen der Lahn-, Aar - und Emserstraße auf der
einen, und der Geisbergstraße und dem Jdstciner Weg auf der
anderen Seite . Es werden also folgende Straßen dazu gehören:
Aar -, Adler-, Bachmayer-, Castellstraße, Clarcntbal , Danibachthal,
Echostraße, Elisabethen-, Emilien -, Emser-, Feld-, Franz -Abt-,
Gcisberg-, Gustav-Adolf-, Hartingstraßc , Heinrichsberg, Hirschgraben,
Hochstraße, Jdsteincr Weg, Kapellen-, Keller-, Knaus -, Lahn-,
Lanz-, Lehr-, Ludwig». Müller -, Neroberg, Nerostraße, Ncrothal,
Neuberg-, Neubauer -, Pagenstecher-, Philippsberger -, Platter -,
Quer -, Querfcld -, Röderstraße, Römerberg, Schachtstraße, Schul»
berg 9—21, Schwalbacherstraße von 46 an , Steingaffe , Stiftstraße,
Taunusstraßc von Saalgasse Rr . 4 und Geisbergstraße Nr . 11 an,
Walkmühl-, Weil-, Weinberg-, Wilhelminenstraße, ferner die in dev
Umschreibung liegenden einzelnen Gebäude. Bon den Schulen ge¬
boren zur Maria -Hilf-Kirche die Schulen in der Castell-, Lehr- und
Stiftstraße . Als Pfarrhaus dient einstweilen das Haus Nr . 46 irp
der Platterstraße . Die Einrichtung ist nach sorgfältiger Berathung
mtt den Herren -Kaplänen und dem Kirchenvorstande getroffen. Sie
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit kein
Zweifel darüber besteht, wohin ein Jeder sich künfttg in scelsorg-
licher Beziehung zu ivenden hat.

-r . Protestversammlung . Wie in wohl allen größere^
katholischenGemeinden, so hielten auch hier Mitglieder der
katholischen Pfarrgcmeinde  Sonntag Abend eine Ver¬
sammlung ab, um auf 's Reue ihre Anhänglichkeit zum päpstlichen.
Stuhle und ihren Protest gegen die am 20. Sept . 1870 geschehene
Wegnahme Roms auszusprechen. Der obere Saal des katholischen
Lcsrvereins zeigte sich bis auf's letzte Plätzchen gefüllt, als Herr
Prälat Dr . Keller  die so zahlreich Erschienenen begrüßte und
das Wort dem als Curgast hier anwesenden Herrn Pfarrer Dr.
Aegid. Keller  von Höhr ertheilte. Redner ging aus von den
drei Gedächtnißtägen, welche die Katholiken Deutschlands im laufen¬
den Jahre feierten : dem 18. Juli , dem 2. und dem 20. Septbr.
Begingen wir als 25 jährige Gedächtnißtage dir beiden erstgenannte«
Tage m freudiger, jubelnder Weise, den 2. Septbr . die Erinnerung
an die glorreichen Kämpfe des deutschen Heeres, am 18. Juli das
Gedächtniß an die 4 . Sitzung des letzten Conzils , so feiern wir
als treue Söhne des Stuhles Petri den diesjährigen 20. Sept.
als einen Trauertag , so etwa begann Redner seine Ausführungen.
In hinreißenden Worten schilderte Redner , der in jenen Tagen von
1870 in Rom gewohnt, als Augenzeuge, wie der Papst in liebe,
vollster Weise für seine Gläubigen sorgte, wie dann trotz aller
gcgentheiligen Versicherungen der Sturm und die schließlich«
Eroberung der ewigen Stadt ausgeführt wurden . Auch jetzt
ind und bleiben die Katholiken des Erdkreises der sicheren Hoff¬
nung , daß, wie alle früheren , so auch di« jetzig« Notbiage des
Papstes durch Gottes Fügung wjeder beseitigt und dem Papst auch
sein rechtmäßiges Eigenchum, die Stadt Rom , wieder zurückgegeben
werde. Als geeignete Waffe empfiehlt Redner das Gebet der Gläu¬
bigen. Ein begeistert ausgenommenes „Hoch!" aus den Papst bil¬
dete den Schluß der mit stürmischem Beifall aufgenommenen Red«.
Herr Prälat Dr . Keller  sprach hierauf namens der Versammlung
dem Redner vrrdientrn Dank , schilderte in bewegten Worten den
Eindruck, welchen der Besuch unseres geliebten jugendlichen Kaiser»
im Vatikan auf ihn und alle damals in Rom anwesenden Katho-
liken, sowie au? alle Glaubensgenossen im deutschen Baterlande ge-
macht, empfahl die Lösung der Romfrage auch diesmal dem Walten
der göttlichen Vorsehung anheimzustellen und schloß alsdann
unter nochmaliger Dankesverficherung für die durch den Be¬
such im Vatikan allen Katholiken bereitete Freude mit
einem stürmisch entgegen genommenen „Hoch" auf Kaiser Wilhelm II.
Nachdem die Versammlung noch gemeinsam das Lied „Den Gruß
laßt erschallen zum ewigen Rom !" gesungen und die Absendung
eines Huldigungs - und Protesttelegramms an den Papst beschlossen,
wurde di« öffentliche Versammlung als beendigt erklärt.

— Der Königl Oberst a D . Ferd . « euch- welcher fest
Jahren hier lebt, ist gestern im 83. Lebensjahre gestorben.

= Radfahrsport . Aus Leipzig.  22 . September, wird
gemeldet: Bei dem heutigen Radwetffahren gewann Aug . Lehr-
Frankfurt di« Meisterschaft von Deutschland  über 1000
Meter für Berufsfahrer mit 2 Längen gegen Hosmann-Munch-n
und Heymann -Berlin . Ebenso siegte Lehr im Riederrad -Rekord-
fahren mit 5 Längen gegen Hofmann und Heymann.

- Ein Gnadenakt des Kaisers . Wie s. Z . berichtet,
hatte die Händlerin Sicbenhaar aus Kostheim, z. Z . in Höchst
a. M . wohnhaft , beim letzten Besuch des Kaisers in Cronberg,
als der kaiserliche Wagen in das Schloß Friedrichshof entfuhr,
dem Monarchen eine Bittschrift zu Gunsten ihres wegen Jnsubor-
dinativn mit längerer Haft bestraften Sohnes überreicht Dies«
hatte sich am letzten Diensttage geweigert, einen Befehl zu erfüllen.
Auf Vorhalt eines Vorgesetzten hatte er geäußert , er thue es nicht,
selbst wenn der Kaiser eS befehle. Die in den ärmlichsten Verhalt,
nisten lebende Mutter raffte ihre letzten Baarmittel zusammen,
fuhr nach Cronberg und übergab dem Kaiser das Gnadengesuch.
Dasselbe hatte Erfolg . Dieser Tage ging der Händlerin die ofst-
cielle Mittheilung zu, daß ihrem Sohne die Hälfte der Strafzeit er-
lassen sei und er am 16. Oktober heimkehren werde.

— Mit dem Bau der elektrischen Bah « BahuhSfe«
Walkmühle wird es nun endlich Ernst. In der Marktstraße
hat man bereits mit dem Legen der Schienen begonnen. In der
Emserstraße ist man zur Zeit mit der Regulirung des Trottoirs
beschäftigt, die Pflasterung derselben und mit ihr zugleich die Legung
der Schienen für die elektrische Bahn dortsclbst wird noch ,m Lauf«
dieser Woche in Angriff genommen. , .

* Lohlenlieferung . Die Königliche Regierung hrerkelbfi
hat die Lieferung ihres Kohlenbedarfs pro 1895/96 dem hiesigen
Kohlen - Consum - Berein  übertragen.

* Firmen -Register . In das Firmenregister des hiefige«
Königl. Amtsgerichtes ist am 17. September unter No . 1180 du
Firma H. S t e i n t h a l dahier und als deren Inhaber der Wein»
Händler Heymann Steinthal zu Wiesbaden eingetragen worden.
In dem Gesellschafts-Register ist unter gleichem Datum vermerkt
worden, daß die unter No. 207 de» Gesellschafts-Registers ein¬
getragene Firma „Lißmann Strauß u. Söhne"  zu W« S«
baden erloschen ist. — In das hiesige Prokuren -Register ist unter
No. 308 die von dem Lederhändler Karl Emil S t r i t t e r zu
Wiesbaden seiner Ehefrau Elise geb. Krafft ertheilte Prokura sur
des ersteren zu Wiesbaden unter der Firma „G. Stritter »«'
triebene Handelsgeschäft eingetragen worden

8 Einjährig -Freiwilligeu -Prüfungeu . Zu der heute
im Regierungsgebäude an der Rbeinftraße begonnenen Prüfung zur
Erlangung der Berechtigung zum Einjahrig -Freiwivigendrenst f«
Prüflinge au» dem ehemaligen Herzogthume Nassau hatten sich
9 junge Leute eiugefunden, zu denen sich noch später ein zehnt«
Prüfling meldet« Dir Prüfung dauert bi» Donnerstag.
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General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 22 » . Dienstag , den 24 . September L8S5. X . Jahrgang.

Zweites Klatt.

Für SN Pfennig |
ro Monat wird der täglich. Sonntags in zwei

Üfnäimbrii rriibrittcnbe
M

pro Monat wird der täglich.
Ausgaben erscheinende

„Wirsdadeiicr Grmrsl-Anzciger' ,
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu eintretenden Abonnenten wird

das Blatt bis zum Schluffe des Monats
kostenfrei zugeftellt.

Wm Hans.
von Georg Panlse « .

(Nachdruck verboten.)
DaS Volk von Paris, das nach dem4. September,

dem Tage der Revolution ohne Blut, ebenso republikanisch
gesinnt war, wie vorher napoleonisch, erwartete von seinen
republikanischen Soldaten ganz besonder« Heldenthaten.

Vor der republikanischen Armee mußten die Deutschen
doch mindestens Hals über Kopf davon laufen, während
daS Letztere seither die Soldaten des Kaisers Napolen be¬
sorgt hatten. Auch die höheren Offiziere schienen so etwas,
wie einen militärischen Vortheil, unter den Forts von Paris
zum Mindesten für sehr leicht möglich zu halten, sonst
hätte» sie sich doch wohl gehütet, solche kopflose Ausfälle
zu unternehmen, wie sie es thateu, um die Schließung der
deutschen Cernierungslinte zu verhindern.

Mit mehr Geräusch und Trubel, als gerade erforderlich
gewesen wäre, wurden die ersten Angriffe auf die deutschen
Bataillone unternommen. Es schien, als ob sich die
republikanischen Helden gegenseitig Muth machen wollten
Und da sah man eS denn, daß Frankreich wohl noch viel
Menschen hatte, die wohl eine Uniform anziehen und einen
Chassepot über die Schulter nehmen konnten, aber nur
noch recht wemg eiugeübte Soldaten. Wenigstens vor der
Haudl

Die Ausfälle wurden ohne große Mühe und mit ver-
hältnißmäßig geringem Verluste unsererseits zurückgewiesen,
und in Paris merkte man nun doch, daß der Glanz der
„Republique fransaise“ auf die Deutschen gerade eben
solchen geringen Eindruck machte, wie der Schrecken, der
früher den Turcos und Zuaven angedichtet wurde. Etwas
Theatralisches müssen die Franzosen immer haben, selbst
in den kritischsten Lagen des Privatmannes, wie des Staates
Genug, die deutsche Einschließung ward vollendet, und sie
wurde verhältnißmäßig schnell, trotz der gewaltigen Aus
dehnung unserer Linie, so fest, daß nicht nur der Proviant
tranSport nach Paris hinein aufhören mußte, sondern auch
jeder Nachrichten-Verkehr ein unbedingtes Ende erreichte.
In diesen Tagen erinnerte man sich der Erfindung des
Luftballons, die bis dahin im Wesentlichen nur als Spielerei
betrachtet war, und von der belagerten Stadt aus wurde
die Lustballonpost mit großer Lebhaftigkeit in Scene gesetzt.
Da gab es denn in der Umgebung von Paris manche
lustige Jagd durch unsere deutsche Cavallerie, wenn ein
solche- Luftschiff Malheur hatte und in seinem Fluge sich
dem Erdboden zuneigte. Waren die deutschen Cavalleristen
einem solchen Lüstesegler einmal auf den Fersen, dann
ließen sie in der Regel auch nicht locker, und manche schrift,
liche Beute ward da gemacht, die unserem Generalcommando
wesentliche Anhaltspunkte für die Zustände in der cinge-
schloffenen Stadt gab. Allerdings passirten auch nicht wenige
Luftballons die deutschen Linien, und unter den Insassen
befand sich auch der feurige Gambetta,  der später die
ganze Centralleitung der Verwaltung an sich riß und Frank¬
reich alS Diktator beherrschte. Gr glaubte fest an den Sieg
des republikanischen Frankreich, und dieser Jrrthum war
eS, der noch Ströme von Blut vergießen sollte.

Inzwischen waren vor Paris nochmals Versuche ge¬
macht worden, um zum Frieden zu kommen. Der deutsche
Bundeskanzler Graf Bismarck hatte wiederholte Unter¬
redungen mit dem französischen Minister JuleS Favre, die
mdessen geradeso, wie die früheren Verhandlungen ergebnißloS
verliefe» und auch verlaufen mußten, weil man auf fran-
jöfifcher Seite den Gedanken an jede LandeSabtrctung zurück«
wie», während unsererseits diese in erster Reihe alS
Garantie für Deutschlands Sicherheit in Zukunft gefordert

wurde. So mußten denn die Waffen auch das Ende
bringen!

Aus den im Geschützbereiche der Pariser Forts liegenden
Ortschaften in welchen sich die Deutschen nunmehr festsetzten,
waren die Bewohner meist geflohen. Das herrenlose
Eigenthum benutzlen die Deutschen zu ihrer Quartier¬
bequemlichkeit, weil ja nun einmal nichts Anderes zu haben
war und mancher biedere Kriegsmann hat hier wohl zum
ersten Male in seinem Leben einen kurzen Schlummer in
Betten mit seidenen Vorhängen gethan, bis der Vorposten¬
dienst ihn wieder rief.

Ja , der Vorpostendienst war auch hier daS „minder
Angenehme" von der Sache, aber der Soldat ist bald mit
Allem parat, wenn's nun einmal ganz und gar nicht anders
geht. Zunächst gab eS um den Gewinn von festen Bor¬
postenstellungen denn doch noch recht häufige Scharmützel.
Fliegenstiche waren's mehr; aber es gab viel Belästigung,
Unruhe und Allarmirungen.

Die französischen Nationalgarden, die von Paris aus
in Hellen Haufen gegen die Deutschen gesandt wurden,
waren in der Regel keine Unmenschen, ste verschwanden
fast ebenso schnell vor einer „zielbewußten" Salve, wie sie
gekommen, aber mancher brave Junge von den Unseren
hat doch dabei ins Gras kläglich beißen müssen. Und fiel
gar von unseren Verwundeten Einer französischen Schlacht
seld-Hyänen in die Finger, dann gab's auch kein Er-
barmen.

Den TurkoS und Zuaven war gleich zum Kriegsbeginn
in den schweren Niederlagen das Handwerk gründlich ge
legt; aber im weiteren Kriegsverlauf hat mancher fran
zöflsche Civilist diese afrikanischen Bestien an Bestialität
noch übertroffen. Die Stellungen der Vorpostencoounando's
wurde mit Möbeln und Geräthen ans den verlassenen
Häusern kunterbunt ausstasfirt, wie's eben gerade kam, und
vor Allem ward dann für die nöthige Sicherheit von oben
her gesorgt. Aus den Forts wurde mitunter wie ver-
rückt geschossen, um einen deutschen Soldaten wurde Pulver
verknallt, daß man damit ei» ganzes Bataillon in die
Ewigkeit hätte senden können.

Manches von den schweren Projectilen machte einen
vergnügten Spaziergang durch die Lüfte, aber dann schlug
auch mit unheimlichem Sausen ein Geschoß ein, und die
Eisensplitter rissen Dutzende zu Boden. Da machte man
eS denn vorn in der Front, wie die Maulwürfe und grub
sich fest in den Boden ein, für bombensichere Bedachung
des unterirdischen Quartiers nach Möglichkeit Sorge tragend.

Und weil die Franzosen schließlich alles in Trümmer
schossen, was sie von Schlössern, Bille» und Wohnhäusern
erreichen konnten mit ihren Geschützen, so ward an Geräth-
schaften daraus für die Truppenquartiere gerettet, wa» zu
retten war. Diesem tollen Schießen ist auch daS prächtige
Schloß von St . Cloud, Rapoleon's III . LiebliugSsitz. zum
Opfer gefallen. Natürlich sollten es die deutschen„Barbaren"
angezündet haben, und die Pariser Journale schämen sich
heute noch nicht, diese Lüge immer wieder aufzutischen.

Die deutsche Heeresleitung konnte nichts Anderes thun,
als die Riesenstadt durch Hunger zur Ucbergabe zu zwingen.
Vielleicht würde ei« Generalsturm zum Beginn der Be¬
lagerung auch Erfolg gehabt haben, aber er hätte uns eine
Armee gekostet. Und vielleicht nie mehr, als in diesem
Nationalkriege Deutschlands ist die oberste Heeresleitung
bedacht gewesen, Menschenleben zu schonen.

Als nur Hunger war Hauptwaffe, denn an ein ernst¬
haftes Bombardement war bei dem Mangel an schweren
Belagerungsgeschützen vor der Hand nicht zu denken. ES
waren unter dem Oberbefehl des Königs Wilhelm die
Truppen der 3. Armee(Kronprinz von Preußen) und der
Maasarmee(Kronprinz von Sachsen), die Paris einge-
schlossen hielten. Aber nicht nur Paris mußte man seine
Aufmerksamkeitzuwenden, sondern auch dem übrigen Frank-
reich, denn nunmehr wurden die Rüstungen allenthalben
von Neuem begonnen. Die Bildung ganzer neuer Armeenan
Stelle der inGefangenschaft fortgesührten wurden ntcrnommen
um Paris von dem eisernen Gürtel, der es umschloß, zu
befreien. Gambetta wollte neue Armeen auS der Erde
stampfen.

Doch ein gutes Vorzeichen war's, welches gleich in
den Beginn der Belagerung von Paris fiel: Straßburg,
die Hauptstadt des Elsaß, die im Liede so hoch gefeierte
„wunderschöne" Stadt hatte kapituliert, nachdem der Eigen-
sinn ihres Kommandanten Uhrich sie unnöthigcrweise ge-
zwungen hatte, alle Schrecken und Verwüstungen einer Be
lagerung auf sich zu nehmen. Ganze Straßen lagen in
Trümmern.

Groß war die Freude in ganz Deutschland über diese
Kunde; das deutsche Straßburg war unser, nun mußte»
auch Metz und Paris folgen. Und Straßburg und Metz
würden deutsch bleiben, das wußte Jeder!

Neues aus aller Welt.
— Fürst Bismarck auf der Waage . Ein Stuttgarter

Herr , dem es unlängst gelang, bis in das Schlafzimmer des
Fürsten Bismarck in Friedrichsruh zu gelangen und sich dort um-
zusehen, theilt mit , daß neben dem Bett deS Fürsten eine Waage
steht, auf welcher sich derselbe jeden Morgen nach dem Auffehen
netto (d. h. nur mit einem paar Pantoffeln bekleidet, um sich
Füße nicht zu erkälten) wägt . Ein Notizbuch liegt in der Nähe,
worin der Fürst eigenhändig das jeweilige Gewicht von jedem Lage
einträgt . Dasselbe schwankt seit geraumer Zeit aus ungefähr 202
Pfund.

- ZungenbrecherischesAmts „deutsch". Das Groß-
herzoglich Mecklenburgische Justizministerium , unterzeichnet „von
Amsberg" , erläßt folgende Bekanntmachung , datirt Schwerin,,den
30. Juli 1895 : „Nachdem der Kammerherr Friedrich von Bulow
mit landes- und lehnsherrlicher Einwilligung sein im Amte Lübz
belegenes Lehngut Rogeez verkauft hat , werden auf den Antrag
desselben, alle diejenigen, welche an das verkaufte Lehngut Rogeez
und dessen Zubehörungen aus einem Lehn-, Fideicommiß-, Näher -,
Retracts -, Revocations -, Reunions -, Reluitions -, AgnationS - und
Successions-Rechte, (uff !) oder aus sonst irgend einem lchnrechllichen
Grunde , jetzt oder künftig Ansprüche zu haben vcrmemen, hrermtt
geladen, in dem, zur Profitirung solcher Rechte, auf den 5. Dezember
dieses Jahres peremptorisch anberaumten Termine , Morgens zur
gewöhnlichen Zeit , vor dem Unterzeichneten Justizministerium nach
Abends vorher gebührend geschehener Meldung , in Person oder
durch gehörig legilimirte Anwälte zu erscheinen, ihre vermein¬
ten Ansprüche rein und genau anzugeben, solche völlig und ge¬
nügend zu bescheinigen, auch wegen deren Ausübung und
Geltendmachung sich bestimmt, unumwunden und ohne allen Vor¬
behalt oder Fristgesuch zu erklären, widrigenfalls sie zu gewärtigen
haben, daß sie mit ihren gar nicht, oder nicht vorschriftsmäßig an¬
gegebenen Rechten sofort präcludiret und damft auf immer, unter
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens , werden abgewiesen
werden." ,

-  Eine Ehescheidung mit Hinderniffe « . Wahrend
man sich manchmal darüber wundern muß , wie leicht Ehen geschieden
werden, zeigt der folgende Fall , wie schwer es mitunter einer ehr¬
lichen Frau gemacht wird , von ihrem ehrlosen Ehemann befreit zu
werden. Ein Ehemann , der schon mehrere Vorstrafen wegen
Sittlichkeitsverbrechen erlitten hatte , war wiederum wegen gleicher
Verbrechen zu einer Gesammtstrase von 2' (2 Jahren Zuchthaus
unter dreijährigem Ehrverlust verurtheilt worden , welche Sttafe er
gegenwärtig verbüßt . Die Ehefrau wollte natürlich jede Gemein¬
schaft mit dem Verbrecher lösen, sie wurde aber mit ihrer Ent-
scheidungsklagein zwei Instanzen abgewiesen. Die Gerichte waren
im Wesentlichen der Ansicht, daß die Dauer der erkannten Strafe
nicht eine so lange sei, daß diese schon den Ehcscheidungsanspruch
begründen könnte. Das Reichsgericht hat die bedanernswerthe
Frau aus ihrer schlimmen Lage befreit , indem es die Vorent¬
scheidung unter folgenden Rechtsausführungen aufhob : Die Sttafe
ist nach Art und Umfang eine so erhebliche, daß ste den Scheidungs»
anttag begründen kann, wenn die zur Adurtheilung gelangte
Strasthat eine schwere Verfehlung gegen die aus der Ehe entspringen¬
den Pflichten des Verurtheilten enthält . Daß dies hier zutkisst
und gerade die hier in Frage stehenden Sittlichkeitsverbrechen in
besonderem Maße geeignet sind, das Wesen der Ehe zu unter¬
graben, kann nicht bezweifelt werden . Außerdem bekundet daS
ganze Verhalten des Verurtheilten eine so hartnäckige verbrecherisch«
Neigung, daß der Ehefrau ohne unbillige Härte nicht zugemuthet
werden kann, die Ehe fortzusetzeu und sich der Wiederholung der¬
artiger Erfahrungen auszusetzcn.

— Ungewöhnlich dnmm scheint ein Dienstmädchen zu sein,
das in das Krankenhaus von Charlottenburg eingeliesert wurde.
Bei ihrer Vernehmungen wußte die 26jährige Person nicht einmal
ihren Geburtstag anzugeben : sie wußte , daß ste noch einen Bruder
und eine Schwester hat , ob diese aber leben, weiß ste nicht ; in
einem Orte bei Bülow hat sie fünfviertel Jahre gedient ; wie der
Ort heißt, ist ihr unbekannt . Nach ihrer Wohnung gefragt, gab
sie eine Sttaße in Wilmersdorf an , die Nummer wußte fie nicht!
Als ste endlich das Protokoll unterzeichnen sollte, mußte fie drei
Kreuze machen, da sie nicht schreiben kann . — So geschehen im
Jahre des Heils 1895!

— Eine Säuferstatistik . Man schreibt uns aus London:
Der Inspektor der Asyl« für Gewobnheitssäufer macht in seinem
15. Jahresbericht einige interessante Angaben . Von 377 Patienten,
die seit der Eröffnung des „Dalrymphc Heim" erlassen worden
sind, hatten 83 die Universität besucht, 248 einen „guten" , 2b einen
„zieinlich guten" und 21 nur einen „elementaren " Unterricht
genossen. Berheirathet waren von ihnen 203 , ledig 155 und vcr-
wittwet 19. Bon den 377 Säufern waren 321 z« gleicher Zeit
starke Raucher. Ihrer Beschäfttgung nach zerfielen sie in Kauf¬
leute (41), Handlungsgehilfen (39), Aerzte (28), Fabrikanten (18),
Advokaten (18), Staatsbeamte (13) u . s. w. Als veranlassende
Ursache ihrer Trinksucht nannten 188 von den 377 „gesellschaftlichen
Sinn " (soaiadiUtz - !).

— Aus der Schule . Lehrer : „Karl , bilde mir einen Satz
mit demBindewort .wiewohl' !" — Karl : „Der Geizhals hungerte,
wiewohl er viel Geld hatte." — Lehrer : „Gut , Fritz , weißt Du
auch einen?" — Fritz : , O , wie wohl ist mir am Abend."

— Pietätvoll . A.: „Was ttagen Sie denn da für Haare m
Ihrem Medaillon ? Wohl von Ihrer Braut ?" — B . (Sonntags¬
jäger): „Nein ; die find von dem Hasen, den ich vor sechs Jahren
geschossen Hab' !"

— Ein kleiner Egoist. Fritzchcn: „Tante, sei so gut und
spiele etwas am Klavier." — Tante : „Du liebst wohl meine Musik!"
— Fritzchen: „O , nein ! aber ich krieg dann vom Papa Bonbon- ,
damit ich die Noten  verstecke !"
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Bekanntmachung.
Nach Art. I . 3 des Gesetzes vom 22. Mai .1895 werden aus

den Mitteln des Reichs-Jnvalidcnfonds in Grenzen der Zinsen des
für die Sicherstellung seiner gesetzlichen Verwendungszwecke ent¬
behrlichen Aktivbcstandes vom 1. April 1895 ab Beträge zur Ver¬
fügung gestellt und zwar:

pp. 3. Behufs Gewährung von Beihilfen an solche Personen
des Unteroffizier- und Mannschaftsstandesdes Heeres und der
Marine, welche an dem Feldzüge 1870/71 ober an den von deutschen
Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen
haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in
unterstützungsbedürftiger Lage befinden. Dir Beihülfen (Art. I . 3)
werden nach folgenden Bestimmungen bewilligt.

Die Beihülfen betragen jährlich 120 Mark und werden
monatlich im Voraus gezahlt.

Dieselben unterliegen nicht der Beschlagnahme.
Ausgeschlossensind:

») Personen, welche aus Reichsmitteln gesetzliche Jnva-
lidenpensioncn oder entsprechende sonstige Zuwendungen
beziehen,

b)  Personen, welche nach ihrer Lebensführung der beab¬
sichtigten Fürsorge als unwürdig anzuschen sind,

c)  Personen, welche sich nicht im Besitze des deutschen
Jndigenats befinden.

Bei gleicher Anwartschaft entscheiden für den Vorzug in
NachstehenderReihenfolge in der Regel:

a) Auszeichnung vor dem Feinde,
d) die frühere Feldzugspcriodc, an welcher der Bewerber

Thcil genommen hat,
e) das höhere Lebensalter.

Indem ich diese gesetzlichen Bestimmungen zur allgemeinen
Kenntniß bringe, mache ich auf Folgendes noch besonders auf¬
merksam:

Die Bewerbungen um die in Aussicht gestellten Behülfe
find bei der Ortsbehörde (Gemeindevorstand) des Wohnortes unter
Anschluß der den Antrag begründenden Atteste anzubringen.

Besonders zu beachten ist hierbei, daß Anträge von Personen,
welche nicht dauernd gänzlich erwerbsunfähig(absolut hülfsbedürftig)
find, überhaupt nicht angenommen werden, ebenso wie Anträge von
solchen Personen, die nach den oben angegebenen Grundsätzen von
der Tbeilnahmebercchtigung ausgeschlossensind.

Als „ehrenvoll" gedient gelten alle diejenigen vormaligen
Soldaten, welche während des Feldzuges sich nicht des Plünderns,
des Marodirens, der Vergewaltigung oder der Feigheit und Fahnen¬
flucht schuldig gemacht und dieserhalb Strafe erlitten haben.

Ob und an welchem Feldzug ein Bewerber den von ihm
behaupteten ehrenvollen Antheil genommen hat, muß durch Zeug¬
nisse dargethan werden.

An Feldzügen kommen in Betracht:
1) derjenige von 1848 in Schleswig-Holstein,
2) der Kampf von 1848 im Großherzogthum Posen,
3) der 1849er Feldzug in Schleswig und Jütland und

derjenige desselben Jahres in der Pfalz und im
Großherzogthum Baden,

4) das Gefecht vom 27. Juni 1849 zwischen der Be¬
satzung des Postdainpfschiffes„Preußischer Adler"
und der dänischen Kriegsbrigg„St . Croix",

b) der im Jahre 1849 zur Unterdrückung des Aufstandes
im Königreich Sachsen stattgefundene Kampf,

6) der Feldzug von 1864 gegen Dänemark,
7) derjenige von 1866 gegen Oesterreich und Ver>

bündete und
8) der deutsch-französische Krieg von 1870/71.

Was die Anrechnung als Kriegsjahre— Seegefechte rc. —
der Kaiserlichen Marine betrifft, so findet sich darüber das Näher¬
in der Anlage zum Marine-Verordnungsblatt Nr. 20 pro 1887.

Der Herr Minister des Innern hat in Ausführung des
Gesetzes die ihm Nachgeordneten Behörden angewiesen, eine Haupt¬
zusammenstellung der berechtigten und zur Berücksichtigunggseigneten
Personen ihm spätestens bis zum 1b. Novemberd. I . einzureichen,
um die nothlcidenden Bewerber demnächst unverzüglich in den Ge¬
nuß der Beihülfe treten lassen zu können.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26 . d. M ., Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr ansangeud. läßt Herr
Hotelbesitzer Zaäs  wegen Abbruch deS Hauses

in dem Laden dortselbst eine große Anzahl gut erhaltene
Mobilien als:

Polirte, lackirte und eiserne Bettstellen mit und ohne
Sprnngrahmen, Roßhaar- Matratzen, Nacht- und
Waschtische, Sophas, Polsterstühle, Spiegel, Tische,
Leuchter, Waschmange, Wringmaschine, Teppiche, Vor¬
hänge, Weißzeug rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigern, sodann kommen noch
4 elegante hochhauptige Betten , 1 Wasch¬
toilette, 2 Nachttische, 1 Spiegelschrank, 2 Handtuch¬
halter, 1 Ruhebett, 1 seine Plüschgarnitur, bestehend
aus 1 Sopha, 4 Sesseln, 2 Verticows, 2 Kleider-
schränke, 1 großer Pfeilerspiegel, 1 Damen-Schreib-
tisch, 1 Herren-Bureau, sowieI cvMplete , hoch
feine Salon -Einrichtung

zum Ausgebot.
Letztgenannte Gegenstände sind von Nuß¬

baumholz , prima Arbeit und werden Punkt
II Uhr unter Garantie ohne Rücksicht der
Taxe zugeschlagen.

Adam Heeder*
Auktionator.

Bureau: Schwalbacherstraße 7. 715

Mobiliar-
ersteigcrung.

Wegen Aufgabe der Pension läßt
Frau Wwe . iüeyöPj hier in der Billa
Capri,

3 Lcbnbllg3,
heute Dienstag,

dr»24. Sktzkiliber rr., Worgkw9‘|*md
mittags2% Uhr anfaagcad,

nöthigenfalls den folgenden Tag, die gut er¬
haltene , erst vor einem Jahre neu
angeschaffte Einrichtung v. fünfzehn
Zimmern rc. öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.

MkßtWMli
von

SchuhVAtt«u.HmeMeidern
Donnerstag,

dm 26. September, und nöthigenfalls Freitag und
Samstag, jedesmal Vormittags 16 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend,' versteigern wir zufolge
Auftrags im

Rheinischen Hof,
Ecke Mauergasse,<400 Paar

Herren -, Damen - « . Kinderschuhe, Pantoffeln
und dergl. mehr, ca. 50 complette Anzüge , einzelne
Hosen und Röcke, Touristenhemden, Unterhosen und
dergl. mehr öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Merl Wey «& Cfe «9
Auctionatoren und Taxatoren,

Bureau : Helenenstraste 4.
NB . Sofortige Abrechnung. Aufträge werden

billigst ausgeführt.
717 D . O.

WdWtziMWWMK -:

Mobiliar-
Versteigerung.
Wegen Wegzug nach Indien läßt Herr

Rentner ' 8vkn « icksn seine gesammte aus sechs
Zimmern , Küche rc. bestehende gnt erhaltene
Wohnungs Einrichtung
nächsten Mittwoch , den 28 . September er.,

Morgens S '/z und Nachmittags 2 */» Uhr
anfangend, im Hause

m & r 67«»sttßrch 67
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichnetenversteigern:

Zum Ausgebot kommen:
1 Eichen-Speisezimmer-Einrichrung, bestehend aus :
Büffet, Ausziehtisch, 12 Stühle, Spiegel mit
Console und Bauerntisch, 2 Betten mit Roßhaar-
Sprungmatratzen, 2 sehr gute eiserne Betten,
Waschkommode mit Marmor, Kleider- und Weiß¬
zeugschränke, runde, ovale, viereckige Spiel« und
Schreibtische, 1 Plüschsopha, 1 Divan, 1 prachtv.
eingelegte Schreibkasette , von Rosenholz,
Kleiderständer, Garderobehalter, Bücherreal,
Spiegel, Bilder, sehr gute Oelgemälde , Teppiche,
Vorlagen, Vorhänge, Deckbetten, Plümeaux, Kissen,
Kulten, Deckbett- und Plümeaux-Bezüge, Copir-
presse, prachtv. Stehlampen, jap. Ständer, _ein
Thee- und 1 Eßservice für 6 Peronen, 1 Kaffee
Service für 6 Personen(Zwiebelmuster), Blumen¬
vasen, 1 Pendnle, Tischdecken, Sessel, Stühle,
1 vollst. Kücheneinrichtung , als : Küchen
schrank, Anrichte, Tisch, Stühle, Küchenbretter,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
Waage, Kohlenkasten, Waschbütten und noch viele
andere Haus- und Küchen-Einrichtungsgegenstände.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Willi , fficlfrlch,

Auktionator u. Taxator , Hermannstr . 4.

Solide Schmuck- md romoutc ledkmaarm
kaufe man reell und am billigsten bei 3832

SK Wilhelmslr. 32, Ferd , SMackeldey, 32 Wilhelmstr. 32.
SW Bitte Preise zu vergleichen. "38WB

725

FanöwiMchastl.Versteigerung.
Nächsten Mittwoch den 28 . e. Vorm. 9 Uhr

läßt Herr Forstmeister Flindt auf dem Forsthaus
„Fasanerie- wegen Pensionirung und Umzug

4 hübsche junge Kühe (Friese), Ijä r. Rind,
Oeconomiewagen mit Leitern, 1 einsp. leichtes
Chaischen für Ponny, 1 Fruchtmühle, Frucht
wannen, Obstleitern, sonstige landwirthschaftliche
Geräthe, sowie3 Bäume Borsdorfer Aepfel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Beinerner &  Berg ;,

Auktionatoren u. Taratoren.
Marktstraße 23 I. Wellritzstraße 39, Part.

Rechts-, Straf- «nd Concurssachen
Agenturgeschäfte und Auktionen besorgt sofort reell
zuverlässig.

reell und

7751*

Jean Arnold,
Rechts -Consulent , Agent u. Auktionator.

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 43, 1.

Zum Ausgebot kommen:
LS vollständ . hochhkinpt. Ketten mSpriing-
rahmen , Matratze « «nd Ketle« , runde,
ovale , virreckr. « . Ausziehtische. Stühle,
Waschkommode« «« d Nachttische mit
Marmor . mehrere Spiegelschränke , ei« -
« . zmeithnr . pol . u. lack Kiriderschränke.
Schreibtische, Salo « garnit «re« (Ca« apee
««d Seffrt) mit Kameeltaschr« « . Rips¬
bezug. Salonspiegel mit « -ohne Trümea « ,
Regulator , Pendnle ,Vortivren .U- rhängr.
Teppiche . Vorlagen , Kinoleum, Tisch- u« d
andere Decke», Kett;e« g. als : Plümea«
« . Kiffen , Chaiselongue , Cnlten » Waffel-

-nnd Steppdecken . Waschgarnitnren , Ans-
teerrimer , Kommoden , Console« , Wasser¬
flaschen, Leuchter, Handtuch- « . Kleider-
Halter, Kampe», Kofferböcke, Glas,
Porzellan , «nd 1 Amerik . Gfen , Garten-
schlanch, Gisschrank . Kapselmaschine,
vers. Tabletts , Gesmdebrtte» «. sonstige
Kanseinrichtnnss - Gegenstände ; ferner
eine Sammlung antiker Oelgemälde.

Da fämmtliche Sachen noch bis
zum Tage der Auetion in Gebrauch
sind, kann deren Besichtigung erst
am Tage der Auetion erfolgen.

Will ®. Klotz,
Auktionator «nd Tarator.

Knrean «nd ständiges Uersteigernngs-
Kokai : Adolphstraste 3. 681

Maligraf
Poppelsdorf

aus Mainz.
Während der Monate September und October

werde ich in Wiesbaden einen Kursus in

Schnell-Schönschrist
n.meiner neuen unübertroffenenMethode abhalten

Jede , auch die schlechteste Schrift wird in
12—15 Stunden flott und schönI

Brillante Zeugnisse und Anerkennungen liegen zur
gefl. Ansicht auf. Anmeldungen werden täglich von
8 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittags Rheinstraße 55,
Part ., entgegengenommen.
I4lb Peter Poppelsdorf , Kallgraf.

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergasse, Wiesbaden , Webergass el8.

Vollständig neu eingerichtet.
Große luftige Badehalle mit in Marmor gefaßten Bädern.

Einzelne Bäder 70 Pfg. 1. Dutzend Karte7  Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 363»

Eigene Mineral -Quell «. C. Fleischer.
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Nur S Ps.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

GUiXO
I • t Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

§lh « >ckslchk1l
jertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehraaan,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an Uhren , echte» und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

werden von 50 Pfg . an schön
garnirt . Alle Zuthaten billigst.
635 Metzgergaffe 2,  2 . St.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
Marktstratze 36.

BureauUnion
Faber-Bleistifte

4 Langgasse 4.
4 SchlUgalle4

Größte Auswahl aller Sort.
Oefen amerik.Regulirüfen,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Kerf. Kleidermachtrm
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an, Kinder¬
kleider v. 1M . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie ! Postarte auf
' ausbestellung genügt. Elise
'iitz, Platterstr. 9,2 . St . 4766
Süßer Apfelmost

täglich frisch gekeltert bei 800
C A . Schmidt . Helenenstr. 2.

Äifoffsfule.
Täglich süßer Apfelwein

sowie
la Cronbcrger Speierling
7760 * Pta . MetaJer.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei
7754* L . Itotade,
_ Zimmermannstr . 1.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

30 Michelsberg 30.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

RshßÜhle/wkrden Achten
Lanaaaffe A3 . Stb. l. 7429*
Vermittele als erfahren . Landwirth

Kauf-und Mchtziiter.
Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40.

HWmlljkimlieit
gut und billig angefertigt.
Herrnsohlen und Fleck Mk. 2.70,
Frauensohlen und Fleck „ 1.90.
7790 * Th . Monzer , Adlerstr.51.

r.  *

BO,000 Mk.
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Stern ' s Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12, 1.

Ein wenig gebr., ganz neuer

Reguliroftn
billig zu verkaufen. 7803*
Frankenstr . 5 . Hth. 2. St . l.

Kl Äani - i- d. Castellstr. m. kl
ml . WilV Anz.bill. z.verk.Off.
u. D . I . 85 a. d. Exp, d. Bl . 571

Beim Abbruch
„Rietherberg",

Philippsbergstr . ist noch eine
Parthic Dachziegel . Fenster,
Fensterläden . Holztreppen.
Stuben -« .Kcllerthüren sowie
Brennholz zu verk. 7816*

Gutgehende
Bäckerei

sofort zu übernehmen gesucht.
Offert , unter Nr . 5006 an

di- ExPed. d. Bl.  140b

2  Halbftück
zu verkaufen. 723

Westenberger Schulbcrg.

Für Kellner!
Sehr gut erh. Frack in Auftr

billig zu verkaufen bei 7850
I . Miegler . Neugasse 11.

Wr.W -v.Mjüjje
zu verkaufen Adlerstraßc 49 . o

Mehlwürmer
billig zu verkaufen. Philippsberq.
straße 20, 3. Stock. o

Zweirav
zu kaufen gesucht von
144b N . Fritz , Schlangcnbad»

Wirrilroh
gebund« und centncrweise verkauft
billigst Strolchülscnfabrik.
7828 Weilstrabe 18.

Ei « gut erhaltenerHantefofen
zu kaufen gesucht
7827 Weilstr . 18 . Part.

Gute Kochbirne«
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626_ Römerberg 19.

ä| ÄMt erhaltene Ladenthekc
20 M ., 3 Firmenschilder

sofort zu verkaufen a
Hellmundstr . 37 , Hth. Part.
H- lattofen mit Rohr und 1

Krautständer zu verk.
7853* Neugasse 1. 1 St.

Ar ZchMk.
Eine noch gute Reifbiege-

maschine für 30 Mark zu ver-
kaufen Kirchgaffe 33 . 533

Ein gußeis. Wandbecken mit
Bleisyphon, ein Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thümer zu verk. Adelhaidstr. 91H.542 Chr. Dewald.

für ein Spezereigeschästist zu ver¬
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7562*

Flaschenbier-
Geschäft

mit guter Kundschaft wegen
Abreise ganz billig abzugeben.
Näh . in der Exp. d. Bl.

UniMgohalder
per sofort billig z» verk.
Badewanne , Anrichte, Küchen¬
sachen, Porzellan
7837* Jahnstr . 89 . Part.

0 uche per1.Januar 1896
evtl, auch früher Wohnung

2 Zimmer , Küche rc. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

LäS&i&d
4301 Nerostraße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Näh . .von 11—12
Uhr daselbst oder Bictoriastr.  21.

Steingaffe 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andrrm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

Kreundtiche^̂

ofitiung
4 Zimmer u Zubehör , 650
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußersi ruhiges
Haus . Näh , in der Krved . d. Bl.
^l dlerstraße 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

18 Krschgmbkil l8
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

kuifttjlmtzc is
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh . Part . 3549

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu verm._ 389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
IZimmermttKüchczuverm . 4754

AdchWmßc 19

Feldstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß, auf Wunsch
kann auch eine Werkstätte herge¬
richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen. 680

Kartingstraße 43 Frontspitz-NWohnung,2Zimmer,Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct . zu verm. Näh . Pari . 5141

Hartingstraße 8
schöne Mansardwohnung 2 Zim .,
Küche u . Zubeh . für 180 Mark
an ruhige Leute zu verm. 673

Hemamslrißk 28
Vorderhaus 1. u . 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . das. Parterre . 4657

Hermannstr. 28
Hinterh ., Frontsp ., 2 Zimmer,
Küche, Keller preisw . zu verm.
Näh . Borderh . Part . 718

Kellerstraße 22,
1 Zimmer und Küche auf 1. Oct.
zu vermiethen. 623*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

MMtgaffe8
eine heizbare Werkstätte zu ver¬
miethen. 575

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 456

Michelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

LU) erostr. 27 zwei kleine Wohn,
auf gl. od. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

MipMuBr . 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Eoulcol od. Philipps-
berqstraße 3b bei Maurer . 4617

»emstmke 38
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October gethcilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstraße 9,
2 Treppen hoch links. 4710

pSSflBHWWIWBfwHiMBBBI
«Köderstr . 16 sind2 schöne
O » Mans . sof. z. vm. 7792*
Döderstr . 33 , Vrdrh., kleine
N Wohn . p. 1. Oct . od. später
zu vermiethen . 517

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

KlhuWmsjt 13
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

eine kleine Mansard-
vermiethen.

Löhnung zu
7788*

Schmlbcher - r . 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näb . Schwalbacherffr. 47 . P . 281

Z'chMldchttßrsjje 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen._ 4663

Blücherstr.18, HI.

Zchmlduchkchmße 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen._ 5081
Qdtttlrt FL ^ ei Wohnungen
-VUjUlg . ö a 12 u. 15 M.
zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

Stiftllrafic 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
sofort zu verm. Näh . Vdh . I .E.

Sedanstraße 5
Stallung für 3—4Pferde , Futter¬
raum . in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann ._ 4660

Sedanstr»57619*
3Zim .m. Zubeh . Zu erst. Vdh. p.

Sedanstraße 5
Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen._ 2426

Steingasse 31
ist eine schöne Dachwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. September oder October
zu vermiethen._ 521

WalmOr. 17, 1. 1.
2 Zimmer , Kücheu . Zub . z. vm.

1. Etage, 3 Zimmer , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen._ 4764Palramstraße 35 kleineDachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute auf 1. Oc-
tober zu vermiethen._843

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh. auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderh . Part . 484

Wkbkkgeffe 49
schöne Frontspitzwohuung per £ >o
tober zu vermiethen._ 5213

Sttinp(rt9r “ »'»
Haltung zu verm. 7541*

m mm

AdrlhMk.87?»
Zimmer möbl. ob. unmöbl . billig
zu vermiethen._ 7720*

Adlerstraße 16a
erhalten reinl. Arbeiter schönes und
bill. Logis mit oder oh ne Kost  a
Ädleinl Arbeiter erh. Logis
tft Adlerstr .l3 »H.I.l. 7812*

EinHngefinden
vis -k-vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.
mit voller Penfion.
_ Bleichstraße 3 , I.

|p $(tiE77®s21
I Arbeiter Kostu. Logis. 7800*

DklldklOG 3 , Mt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

Friedrichstr . B
Gartenh ., Part . l. möbl. Zimmer
zu verm. Anzus. von 9 —11 und
1—4 Uhr. 7798*

Fm « lm >ßk . l , 2 . r.
mbl. Z . monatl . 16 M . z. v. 7820*

Mmridstr . 22 , fS.
erh. ein Arbeiter sch. Logis 7822*

Hellimilbstraße 35,
Hinterh . 1. St ., Logis für solide
Arbeiter zu vermiethen. 7747*

Hmuanustr . 1 , l Zt.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 728

Metzgergasse 18
erhält ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis. a

Kihimldchttllr . 65.
Part , können anständige Leute
Logis erhalten . a

Klmiguffe 1, Part.
ein möbl. Partcrrzimmcr und eine
heizb. Mans . mit und ohne Bett
zum 1. Okt . zu vm. 7824*

String . 3 , 2 . A . , r.
ein sch. n. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Junger tüchtiger
Kaufmann

militiirfret
sucht Stellung als Verkäufer oder
Buchhalter . Gcfl. Off. bel. man
unter A. E . 326 in der Exped.
des Wiesbad . Genrral -Anzeigers
nicderzulcgen. 7795*

Eine junge Fm»
sucht Monatstelle vom 1 Octbr.
ab. Näheres 7793*

Westendstr . 22,  Hth.2 St.

JungesFraulein
wünscht Buchführung u . Eorresp.
zu übernehmen . Gefl. Off. unt.
TT. 100 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 7818*

Mw . MW
MF " Stellung M
schnell über allh. Fordere Per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Westend3. 118b

Ein guter ,i

Wochenschneider
findet dauernde Beschäftigung
7843 * Blcichstraße 17 , HI

Bäckerlehrling
gegen Lohn gesucht

Wilhelm Weiß . Bäcker,
7833 Erbenheim.
1 jg. Wochenschneider
gesucht Schwalbacherffr. 6, Hth. 2.

MnHansdnrsche
gesucht bei Fr . Lenz , Bleich-
Anstalt , Blücherstr . 7805*
braver kräftiger Junge
43 v. Lande als Hausburslye
gesucht C . A . Schmidt»

Colonialwaaren u. Flaschenbier.
662 Helenenstr . 2.

Ehrlich «» fleißige-

Dienstmädchen
gesucht 7835*

Jahnstraße 42 » 2 St.

Mädchen
können das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen. Näh. Römer-
bera 10. 8 Stiegen hoch. 2677*
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Das einzige Kindernährmittel , welches der Ernährungs-
i lehre entsprechendrichtig zusammengesetzt und hierdurch der

Muttermilch fast vollkommen gleich ist,
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch gewährt zuverlässigenSchutz gegen
Sommer-Diarrhöen und Br echdurchfalls.

Wirkten hohem Grade nährend , erleichtert das Zahnen , und verhütet den
Ausbruch der englischen Krankheit.

In den Apotheken , Drogen - und Kolonialwnren -Gelchäften käuflrch.
Haupt -Niederlage : C . Acker,

Pferde-Lotterie.
Gewinne im

1 ä 30,000 =
1 „ 25,000 =
1 „ 15,000 —
1 „ 12,000 =

Unwiderruflich
Mnng am8. u. 9. November 1895

in Berlin.
Ohne Verlegung der Ziehung.
Ohne Reducirung des Lotterieplanes.

Bestellungen auf Loose k 1M ., 11 Loose — 10M.,
Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen
an das Bankgeschäft

Carl Heintze
Berlin W., Unter den Linden 3

zu richten . , 49bDas Comite. I . A.
Graf A. Ton Bismarck. Frhr. von Buddenbrook.

1
1
1
1
1
1
1
2
5
2
4
3
3

0,000
8,000  —
7.000 =
5.500 —
5.000 —
4.500 —
4.000 —
3.500 —
8.000 —
2.500 —
2,000  =
1,800 —
1,200  =

500 Münzenh100:
1000 do. „ 20=
4000  do . „ 5:_
5530 Gewinne zus. 260,000 M.

Werthe
30.000 M.
25.000 „
15.000 „
12.000  „
10,000  „

8,000  „
7.000 „
5.500 „
5.000 „
4.500 „
4.000 „
7.000 „■

15,000 „
5.000 „
8.000  „
5,400 „
3,600 „

—50,000 .
— 20,000  ,
— 20,000  „

|5500 mit 90 Procent garantirte Gewinne.|

Mel«

Möbel -, Betten - und
Spiegel -Lager

befindet sich
33 Marktftrasie 33,

vis - a - vis dem „Mnhorn"

632 Georg Reinemer Wwe.

Cigar ett en-Fabrik
Je Keiles aus Russland,

34 Webergasse 84.
Empfehle meine sehr beliebten .

russischen , egyptischen und türkischen

4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake steta frisch zu haben.

Mineralwasser, -B
künstliches und natürliches,

Brauselimonade,
Heidelbeer - Limonade -Essenz,

Citronen - u«d Himbeersast re.
empfiehlt biüigst

A. Berlins Droguerie,
Bnrgstraße 12 ._

I

4841

Landwirthschaftl . Institut
Hof « eisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1895 —96 am
88 . Oktober Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wmter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften, event. durch
Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft , Programme und
Berichte umsonst und postfrei durch den Jrrst-tutsvorsteher,
Herrn Stadtrath H . Weil , Wiesbaden,  Ehsabethenstr. 27.
oder durch Generalsekretär Müller , Hof Gelsverg ber
Wiesbaden. 580

Kette Linsen , per Pfund 12, 15, 20, 24 Pfg.
„ Bohne « „ ,, 12, 14, 16, 18 „
* Erbsen „ 12, 14, 16, 18 *

Borgügl . Weizenmehl 12, 14, 16, 18 „
Suppen - »nd Gemitsenudeln von 20 Pfg. an.
Grbran »tteS Korn 12 und 14 Pfg.
Holl . Häringe 4, 6, 8 u. 10 Pfg , un Dtzd. billiger.

Adolf Haybach,
22 Wellritzftr. 22.

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repar.
WivwlllNtU rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei
RaclMitUol, , Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb.

«Vtatioasdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann ; für den localen und

3 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen fauch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Klkiak Jamal
mit der Sonntagsbeilage „Wippchen " von Julius
Stettenheim.

Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬
leuchtet „Das Kleine Journal " die Zustände der
heutigen Zeit in dem Bestreben, jeden Miststand in un¬
serem politischen , wirthschaftlichcu und gesellschaft¬
liche» Leben wahrheitsgemäß auszudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik»Gesellschaft, Börse, Theater,
Sport . In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Romane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner

Unabhängigkeit und seines interessanten Unterhaltungs¬
stoffes eine

Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.
Di - Montagsnummer ist die reichhaltigste von allen

deutschen Zeitungen.
Abonnements auf „Das Kleiue Journal " zum

Preise von S Mk . pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Rr . 3664.

Expedition des „Kleinen Journal " .
Berliu SW ., Friedrichstraste 339.

1000  Tannen -Klangen,
erster, zweiter und dritter Claffe habe noch billigst abzugeben.

5234 M Cramer, Feldstraste 18.

Prima neaeVoNäriage
7781*

5 Pfg ., bei mehr billiger.
Kennband Erb , Karlstraße 2,

Ecke Dotzheimerstraße.

Transportable

MesseB -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

— 1. Guss - Kesseln m
empfiehlt billigst

P . J . Pliegen,
Ecke Gold- und Mctzgergassc 37

450

-äs«

-m

-W

•S
-M
-SS

-es

Empfehle täglich frisch:
Steinmkh'sches Kraftbrod
Krahmdwd, kchik»eiiglischcs Krod,

sowie jeden Nachmittag:
Fnisvbss KafFeegebäck und alle

Sorten Semmel . 4114

W . Weygandt,
Brod - n . Beinbackerei,

Telephon 198. 5 Goldgasse 5.
MMMPMPMWMWWMP

»
’roi-
OL
<D

ca
660

Normalhemden von 75 Pfg,
Ke form hem «len

IJniversalhemden
Touristenhemden

Heurekahemden
Flanellhemden

Hemden fär Militär
in Auswahl bei

L. Sohwenck.
Mühlgasse9, Wiesbaden«

ca
CD

K W 1 T| JL^ ^ aus  ^ er
P * 1 I Cognacbrennerei
I I ^ Gig. Sclierer & Co.
^ Langen , Hessen.
jAerztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt

VÄk " Reines Weindestillationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mst solchenj

acht französischen Cognaos.
Grosse Flasche MK. Mk.

Alleinige Niederlage : 2900 I

Franz Blank, Bahnhofstr . 12.

! Achtung
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Maü- und Kreßpulver
der Löwen -Apotheke z« Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A.. Grat *, Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
ttt Erbenheim. s»04

, Schnegelberger & Hannemann . Verantwortlich« Redaction: Für den politischenTheil u. das Feuilleton : ThefredacNM
allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den̂ Fuseratenthell: Ludwig Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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' = Aus Menschenfreundlichkeit wollte ein Frankfurterteirathsvermittler Louis Löbenstein einen hiesigen verwttttvetens welchechneidermeister mit einer ledigen Schneiderin zusammenbringen.
Immerhin wollte er auch eine Provision von M . 100 für den
Fall des Zustandekommens der Heirath . Die Sache scheiterte aber
am Geldpunit . Der Angeklagte soll dem Hcirathskandidaten vor-
gcspiegelt haben, die Zukünftige habe M , 1000 liegen und ein
Haus als Erbschaft in Aussicht, was nicht der Fall war . Der
Vermittler ließ von der Schneiderin in Vorwegnahme des Geschäfts
für seine Frau einen Mantel anfertigen . Das Schöffengericht ver-
«rtheilte den L. für seine Menschenfreundlichkeit zu 14 Tagen Ge»
fängniß und 50 Mk. Geldstrafe.

* Jmmobilien -Bersteigernng Bei der heute Bormittag
auf dem Rathhause abtheilungshalber vorgenommenen Versteigerung
der den Erben des verstorbenen Schreinermeisters Jacob Hecker
gehörigen, an der Lahnstraße Rr . 1a belcgenen und zu 85000 Mk.
feldgerichtlich geschätzten Hofraithe, bestehend aus einem dreistöckigen
Mohnsaus und 8 Ar 14 Quadratmeter Hofranm und Gebäude-
stäche erfolgte kein Gebot.

Ttzeaitt, Kunst vud Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  22 . Septbr . „Am Rhein !" Schwank
j» vier Aufzügen von Karl Böttcher.

Wirkliche„Premieren " dramatischerNovitäten kommen gewöhn¬
lich nur iu Hauptstädten , wie Berlin , Wien rc., vor ; in der Provinz
findet eine sogenannte „überhaupt erste Aufführung " einer neuen
Bühnendichtung selten statt. Um so höher ist unserer Intendanz
das Verdienst anzurcchnen, daß sie, wie bereits einige Male in der
vorigen Saison , uns auch gleich bei Beginn der neuen Spielzeit
mit der Jnscenirung eines neuen Bühnenwerks bekannt machte. —
Die Handlung des Böttcher'  schen Schwanks „Am Rhein !"
ist keine übermäßig große. Aber bei einem Schwank kommt es ja
auch weniger auf große Handlung , als vielmehr auf komische Situm
tionen , auf originelle Figuren , auf zündende Witze an, und die
find in „Am Rhein !" r̂eichlich vorhanden . „Der Herr-
Senator " , „Niobe", „Fernand 's Ehccontract " , „Charley's Tante"
haben ebenso kleine, ja kleinere Handlungen und bilden Zugstücke
ersten Ranges . Karl Böttcher ist ein scharfer Beobachter. In
„Am Rhein !" stellt er ein Stück echt rheinischen Lebens und
rheinischer Fröhlichkeit auf die Bühne . Seine Figuren sind aus
dem Leben gegriffene Gestalten, die er mit voller Beherrschung der
dramatischen Technik und in knappem Dialog in allerhand komische
Situationen vernuckelt, welche ihre Wirkung nie verfehlen werden.

Die Fabel des Stücks ist etwa folgende: Dahlheim , der Wirch
des Gasthofs „Zum feuchten Eck" , dem ersten Hotel eines Rhcin-
städtchenS. ist weit und breit bekannt durch feine schöne Tochter
Else, genannt „das Rüschen vom Rhein " , seine guten Weine und seine
derbe Grobhett. Bei ihm kehren zwei Rheinreisende, der flotte
Privatgelehrt « Roifk und besten Freund , Capitain Alfen, ein, welche
bald mit dem im „Feuchten Eck" verkehrenden Philchrr -„Stamm-
tjfch" , dem Reifeelub „Ocran ", bekannt werden. Gleichzeitig logirt
feit längerer Zeit im Dahlheim'schen Gasthos der Italiener Dr.
lbnilia , der am Rhein Deutsch lernen will und sich dabei in das
„Röschen vom Rhein " verliebt. Präsident des „Reiseclubs" ist der
bei jeneni Verein in höchstem Ansehen stehende Sachse „Gottiieb
Biescmann" , weil er immer grause Mordgeschichten von seinen
Weltreise» erzählt. Bei diesen Aufschneidereien verfeindet er sich
mit dem Wirth Dahlheim, dem Ehrenmitglied des Vereins „Ocean " .
Die Feindschaft beider Männer steigert sich durch eine Menge er¬
götzlicher Sccnen derart , daß der Verein in einer kleinen „Extra
fitzung" beschließt, dem Dahlheim di« „Ehrenmitgliedschast" mit
Eclat zu entziehen, chn somit gründlich zu blamircn und dann
seine Weinkneipe nicht mehr zu betteten . Dahlheim , der von der
Verschwörung Wind kriegt, kommt seiner projecttrttn Niederlage zu>
vor. indem er den ganzen Stammtisch durch Borsetzcn eines Hunds,
miserablen Weines , den er für solche Fälle parat hält , „hinaus,
grault " . Bei einer Festlichkeit in der Villa des Bicsemann !(II.
Akt), die dieser angeblich zur Erinnerung an seine erste Pyramiden¬
besteigung veranstaltet, entdeckt Rolfs Biesemann 'S Auffchneidereien.
Bicsemann 'S Salon schmückt nämlich das groß« Oelporttait einer
Orientalin , die er als Odaliske einer Pascha's ausgiebt und —
„doch davon kein Wort weiter ; Discretton Ehrensache !" wie er
gcheimnißvoll sagt. Rolfs besitzt die Photographie einer Chansonette
aus Pisa , erkennt die Gleichheit der beiden Bilder , und cs stellt sich
heraus , daß Biescmann seine „Weltreisen" in Pisa und in seiner
Phantasie ausgesührt hat . Rolfs intereffirt sich mehr und mehr
für Elfe, wird aber dabei von dem feurigen Italiener aus dem
Feld geschlagen. Bei dem Picknick in der Rheinrume (IV . Akt)
kommt die Sache zum Klappen, und die beiden Feinde Dahlheim
und Biesemann , müssen sich wieder beim Wein versöhnen. In
diese Haupthandlung hat der Autor eine Menge intcreffantes , die
Sttmmung malendes Episodenwerk hineingeflochten, wie die sich
entwickelndeNeigung des „Eapitains Alsen" zu „Sigrid " , der sin.
Nigen Freundin Else's.

Das Stück hat vor allen Dingen den Vorzug der Originalität.
Eine Weinprobe, wie die ani Schluß des dritten Aktes, ist unseres
Wistens noch nicht aus die Bühne gekommen. Ebenso ist die Figur
der „Mimi " , einer zweiten Freundin Else's , eine so hunioristische,
daß das Publikum nicht aus dem Lachen herauskam . Rolf 's Er¬
klärung des „Pips " , der oft den Menschen, auch den vernünftigsten,
befällt, wirkt höchst ergötzlich. Die Exposition des Stücks erscheint
«ns ein wenig weit ausgesponnen . Doch da dabei immerwährend
neue Personen austreten , neue Situationen geschaffen»»erden, neue
Witze und Einfälle vorkoinmen, so läßt sich schlechterdings nicht
viel dagegen einwendcn. Die Ausstattung , welche die Königl.
Intendanz der Novität zu Theil werden ließ, zeigte großen
künstlerischen Geschmack. Die Wcinlaubveranda mit den dahinter,
liegenden Weinbergen (I . Akt), das bizarre Zimmer des Biescmann
mit den bunten Decorattonen des Weltreisenden (II . Akt), die
realistische Einrichtung des Kneipzimmers (III . Akt), sowie die von
Poetischem Zauber umflossene Rheinruin « (IV . Akt) waren geradezu
Meisterstücke der Bühnenausstattung . Die ganze Aufführung zeigte
die bewährte Regie und sichere Hand des Herrn Regisseurs Köchh.
Hauptträger des Stückes ist der Rentier Biesemann (Herr Reu.
mann ). Der Künstler hatte sich seiner großen Aufgabe mit
sichtlichem Fleiß gewidmet. Zwar sprach er den sächsischen Dialect
hie und da nicht ganz fehlerfrei ; doch dies that der Wirkung des
Ganzen keinen Abbruch Mimik und Bewegungen waren von
drastischer Komik. Fräulein Lüttgens  spielte das . Röschen
vom Rhein " sehr frisch und anmuthig ; vielleicht hätte sie noch
eine Nuance heiterer, sonniger sein können. Fräulein L i n d n e r
war eine sinnige, echt weibliche„Sigrid " . Frau Possin - LiPSki
bot mit ihrer „Mimi " ein Cabinetstück allerersten Ranges . In
jeder Miene , jeder Bewegung war sie das dumme, eitle, selbst,
bewußte Mädchen, das sein« Weisheit »US dem Buch „Die Kunst
zu hettatheu" schöpft. .Herr Grub«  fand durchweg für den
eleganten Italiener den richtigen Ton . Er sprach das gebrochene
Deutsch mit echt italienischem Accent. DaS Verdrehen der elnzelnen
Worte, die Ausdrücke, welche er sich von andern Herrn merkt und
später selbst anwendet, daS von chm verfaßte, geradebrechtr deutsche

Gedicht wirkten äußerst erheiternd. In
der Eisersuchtssccne mit Rolfs

□

das

der Liebesscene mit Else,
folgte, entwickelte er eipe

Leidenschaft, die das Publicum zu lebhaftestem Beifall bei offen«
Scene hinriß . In Herrn Grube,  wie in Fräulein L ü t t g e n s
hat unsere Hofbühne sehr schätzenswerthe neue Kräfte gewonnen.
Herr Radius  war ganz der überlegene, etwas satyrischc„Rolfs
im Sinne des Autors ; nur möchten wir ihn äußerlich etwas älter
haben. Ein Mann von der Weltkenntniß und Weillanschauuiig
dieses „Privatgelehrtcn und Weltbuminlers " darf nicht wie
ein Student aussehen. Sein Freund , der biedere „Capitain
Alsen", der zuerst nichts weiter als „Ja " , „nein ' ,
„allerdings " , „vielleicht" spricht, bis ihm schließlich die Rhemluft
die Zunge löst, fand in Herrn Fab er einen angemessenenVertreter;
nur könnte er das Derbe in dem Benehmen des „Seebären " etwas
mehr betonen , als Gegensatz zu dem gewandten , überlegenen
„Rolfs " . Frl . Ulrich  gab eine akke, zerstreute Haushälterrn wie
stets mit schauspielerischerGewandtheit . Einen kräftigen Reiz auf
die Lachmuskeln bildet der „Stammtisch " — die Mttgltcder des
„Reiseclub Ocean " . Der flotte „Apotheker" (Herr Schreiner ),
der unterwürfige „Steuereinnehmer " (Herr Rohr mann ), der
bcschwichttgende„Bürgermeister" (Herr Aglitzky ) , der ängstliche
„Kanzleirath ", dem es überall „zieht" (Herr Bethge) — fte
sind köstliche Figuren und wurden durchweg charakteristisch dargc.
stellt. Der schüchterne„Candidat " des Wiener Gastes Hrn . Rose
litt an kleinen Uebertteibungen, war aber im Ganzen gut angelegt
Sehr ergötzlich wirkte auch der Diener „Franz " (Hr . Greve)  mit
seinem pfiffig-dummen Gesicht und seinem immer wiederkehrenden
.oder sowas" . Vielleicht würde dem lustigen Schwank , besonders

im vierter Akt, ein schnelleres Spieltempo noch zum Vortheil ge.
reichen. Der Beifall war sogar wiederholt bei offener Lcene , e,n
äußerst starker und gipfelte nach jedem Akt in mehrfachem Hervor,
ruf . Der Autor zog eS vor, der ganzen Vorstellung im Parkett
beizuwohnen. Man war deshalb vielfach enttälffcht, ihn, nament
lich nach der enthusiastisch aufgenommenen Weinprobir - Scene am
Schluß des 3. Aktes, nicht mit den Darstellern vor d,e Rampe
treten zu schen, um dort den wohlverdienten Beifall , den
Publikum seinem rheinischen Schwank , zollte entgcgenzunehmen.

Residenz -Theater.
Wiesbaden,  22 . Septbr . Zum ersten Male : Doktor

Jo  jo . Schwank in 3 Akte» von Albert Carrä.  Regie : Theodor
randt.  Vorher zum ersten Male : Bei Donner und Blitz.

Bluette in 1 Akt von H. Friedland
Dem französischen Stück „Doktor Jo  jo" w,ll der deutsche

Titel „Schwank"  wenig eignen, denn es läßt alles das hinter sich,
was wir unter der weitmaschigen Bertegenheitsrubrik „Schwank
im Deutschen verstehen, wo wir nun einmal alles das unterzubringen
gewohnt sind, womit wir innerhalb der Lustspielgattung so wemg
anzufangen wissen, wie es die Dichter und Fabrikanten m dieser
Branche wußte« . Denn wir find in dieser Beziehung so genügsam
geworden, daß wir von all dem Unsinn längst aufgchört haben,

Methode"  zu fordern , wenn er nur hinlänglich lächerlich ist und
uns eine Art Kaspar -Komödie für Erwachsene liefert. — „Dr . Jojo
steht der Sphäre eines „deutschen Kaspar -Theaters für Erwachsene
fern . „Dr . Jojo " athmet mehr den Geist eines modernen
Dekamerone. Der Geist Boccaccios  ruht auf dem französischen
Stück so weit sich der Geist Boccaccios mit dem der modernen
Polizei verträgt . Trotzdem ist das Stück durchaus französisch und
di« Anleihen bei Boccaccio sind höchst diskrete, vielleicht nur solche
einer unbewußten ReminiScenz, wie die piguantt » Isbs -st-tstsL
mehr oder minder nicht zusammengehöriger „Ehe-Hälften " in dem
famosen zweiten Akt. Nicht, daß der erste zurückgestanden hatte,

ist. Marie Dalldorf  hob ihn vielmehr durch ihren brillanten
. 'änguruh -Tanz (US . soweit Känguruh -Tänze „brillant " sein können)
aus eine Höhe, die nachher nicht wieder erreicht wurde . Frl . D a l l d 0 r f
bewies, daß sie neben einer so ausgezeichneten und anmuthsreichcn
Künstlerin, wie wir sie im „Theater der Modernen " feiner Zeit in
Fräulein Agnes Bünger  kennen lernten , fortfährt , ihren vollen
Nimbus zu bewahren. Ja , sie kam uns sogar, was Abrundung
ihrer Gesftkulation angeht, gewachsen vor . Es wächst bekanntlich
der Mensch mit seinen höheren Zwecken; schade, daß die Rolle an
sich hinter anderen zurückstand So in erster Linie hinter der der

rau Helene S ch üle - Brandt.  Es war vortheilhast für sie, daß die
„rauenpartie in „Doktor Jojo " ihr Gelegenheit bot, den Eindruck
zu erzielen, den in dem vorangehenden simplen Duo , das sich unter
dem pompösen Namen „Bei Donner und Blitz"  einführtc , zu
erreichen, ihrem Spiel die naive Mädchcsthaftigkeit, wie ihrem rgan
die kindliche Unberührtheit und ihrer Haltung die zierliche Beweglich¬
keit gebrach. Um so vollkommener 'wurde sie der Madame
Cacherol  gerecht , auch war hier ihr Organ geschmeidigerge
worden, dem anfänglich die'  musikalische Evolution so sehr unbe
quem lag. Im zweiten Falle gaben sich Erscheinung, Mnnenspiel,
Ausdruck in vollem Einklang . Die Rolle des Frl . Sarno  bot
ihr Gelegenheit, uns auf ausgedehntere Bethätigungcn ihres Künstler,
thums angenehm gespannt zu machen, während Fra » F r e d i •
Franken  sich wiederum ohne die geringste Affektaiion als Herrin
ihres wandelreichen Fachs erwies / Hr . Brandt gab den Doktor
Jojo;  sreilich mehr in deutschem, als französischem Geiste. Das
hat sein mißliches, da ja der Schwank ahne sttenges Aufrechthalten
des Pariser Lokaltons fällt . In Deutschland giebt es keinen „Doltvr
Jojo "; es fehlt ihnen hier das umfängliche, empfänglicheFraiieninarc-
rial und den Jüngern Aeskulaps selbst die erforderliche Pariser Geläu¬
figkeit. Hr . Brandt aber germanisirte uns seinen Jojo zu sehr, ivozu ja
freilich Jojos moralischer Rückzug, aus welchem das ganze Stück
beruht , leicht verführen mag. Es find noch rühmlich zu nennen
Herr Gustav Schwab (Adrian ), der siegreich komische Reserven
in 's Treffen der Premiere führt , die uns im Hinblick auf sein
sonstiges Repertoire höchst angenehm überrascht, wie HerrGilz i nger
(Cocheret), dessen blinde Revvloersalven auf die drei mehr oder-
minder unschuldigen Galans seiner minder unschnldsvollen Frau

Unglück sein. Aber die Leute, die ihn wecken wollen , d. h.  unser«
Schwankdichter, haben bislang noch nicht mal Hans Sachs errnch«
denn nicht tili er ihrer hat nur auch einen  Charakter geschaffen.
JHÄ Unstern war : daß die Bismarcksche Aera kerne» Boden hatte
für totale Hanswurstigkeit. Sie war zu ernst.

,, Dr . Albert Schroeter.

Äus dem Gevichtssaal-
Strafkammer -Sitzung vom 21 . September.

(Schluß .)
Allerlei . Der Taglöhner Joh/H. von Kiedrich, gegenwärtig

in Eltville wohnend, ist während der Nacht vom 13. zum 14. Jmr
cr. in den mit einem Zaune umgebenen Garten deS Kaufmanns,F.
in Eltville eingestiegen und hat außer einem größeren Quantum
Apricofen, ein Paar Schuhe sowie zwei Ueberröckemit sich gehen
heißen. Die Sachen sind später bei einer Haussuchung b-schlagnahmt
worden ; nichtsdestoweniger will er den schweren Diebstahl nicht
begangen, sondern die Objecte gefunden haben. Durch eine
4monatlichc Gefängnißstrafe sühnt er seine That . — Wegen m
mindestens 8 Fällen mit 4 kleinen Mädchen begangenen Sittlich,
keitsverbrechen angeklagt, verfällt der 17 Jahre alte g-werbsl °s-
Math . K. aus Eltville , nach unter Ausschluß der Oeffentlichkctt
geführter Verhandlung in 6 Monate Gefängniß als Gesammtstrase.

fftlkgraMk und letzte Nachrichten.
):( Aachen , 23 . September , Mtttags . Auf der Grube

„Gonby " bei Wnerselen wurden infolge schlagender Wetter
3 Bergleute getödtet  und einer schwer verletzt.

8 München , 23. September . Der Parteitag der
deutschen Volkspartei  hat gestern, nachdem dH? neue Pro¬
gramm sestgestellt war , seiue Berathungen beendet. Als Vorort
wurde wieder Stuttgart , als Ort für den nächstjährigen Parteitag
Ulm gewählt.

: Budapest , 23. Sept. Gestern früh entgleiste in Folge
falscher Wetchenstellimg der Wiener Schnellzug in der Nähe von
Rakos-Palota . Ein Waggon 2. Klaff« stützte um und wurden
mehrere andere beschädigt. Nur ein Paffagi « wurde am Fuße
leicht verletzt, die übrigen blieben unversehrt.

0 Genf , 23. September , Mittags . Ein mit 3 Herren und
5 Damen besetztes Segelboot,  welches keine Lichter führte,
wurde gestern vor dem Hafen des Ortes Colognz durch den
Dampfer „Aigle" in den Grund gebohrt.  Trotz rascher
Hülse von Seiten d«S Dampfers und anderer Boote wurden nur
2 Herren gerettet, die anoercn 6 Personen ertranken.

):( Paris , 23 . Sept . Der König von Belgien  ver¬
längert seinen hiesigen Aufenthalt bis zum Samstag.

* Rom , 23. Sept . Als nach der gestrigen Enthüllung des
Cavourdenkmals das Königspaar zum Quirinal zurückfahren wollte,
sprang ein Offizier aus das Trittbrett des Wagens , schwenkte seinen
Hut und rief der Königin zu : „Majestät , als erst« Frau Italiens
beschwöre ich Sic , die Biviscctton vbzuschaffen." Der König er-
widerte : „RespektircnSie Ihre Uniform ." Der Offizier schrie noch
mehrmals auf und fiel dann vonvulsirisch, von Krämpfen befallen
zu Boden . Die Garde ttansporftrte ihn in 's Spital . Der Offizier
heißt Cbiavra und scheint Plötzlich wahnsinnig geworden zu sei«

8 Venedig , 23 . Sept . „Gazetta di Venetia " meldet, daß
im October in Monza eine Zusammenkunft des deutschen Kaisers
mit König Hnmbert stattfinden werde. Dieser Zusammenkunft werde
auch Fürst Hohenlohe, Crispi und der Minister Blanc beiwohnen.

8 London , 23 . Sept . „Daily News " melden aus Wien,
zwischen Hanotaux und Lobanoff sei vereinbart worden , daß Präsi¬
dent Faure mit dem französischen Geschwader pon Brest nach
Kopenhagen, Cronstadt und Petersburg fahren so« . In Petersburg
und Moskau soll der Präsident in den kaiserlichen Palästen ab-
steigen und bei seiner Rückkehr die Häfen Schwedens und Däne¬
marks besuchen.

X Athen , 23 Sept . Die M u n t c , p a l w a h l e n sind
für die Regierung günstig verlaufen . In Tripolitza kam es zu
ernsten Ruhestörungen.

q. Majnnga , 23 . Sept . General DucheSne  überholte
auf dem Vormarsch 6000 Hovas in dem Defil« von Tsimamondry.
Die algerischen Tircilleurs nahmen die Positton . Der Feind verlor
80 Tobte. _ _ _ _

die Welt heut-Dame : . . Ja,
zutage ist üemoralifirt, Baron . In Rom hat einst ein Vater seine

Mnemnotechnik.

Publikum das heiterste Echo weckten. In Summa :̂ das sächlich
amüsante und nur für ihörichte Prüderie „frivole" Stück wußte
die ver-fchicdenartigstenElemente der Zuhörerschaft (nicht, ^daß die
gefälligen Toiletten der Darstellerinnen nicht auch die Schaulust
angenehm beschäftigt hätten) von Anfang an freundlich zu fesseln
und , erwies sich auch die Technik des LustsPiclerS, wie wir es ohne
weiters nenne», als durchaus alltäglich, durch muntere Dialogführung
und wirkliche Anläufe zu einer wirklichen, wenn auch elementaren
Charakteristik, zu einer Parallelisierung zu veranlassen, bei welcher
(wie in den gefammtcn Bereich der Lustfpielgattung überhaupt ) wir
unseren esprittcichen romanischen Nachbarn jensetts des Rheines
ohne Weiteres durchaus den Vorrang zollen müssen. Sie arbeiten
ungleich eleganter-, mathematischer, delikater; ihre Mädchen undtrauen haben mehr inneres Leben,schönere Grazie, beweglicherenumor und ihre Männer selbst in ihren Bizarrerieen und Thor-
heiten mehr Fagon . Es ist die alte Geschichte. „Eines schickt sich
nicht für alle," sagte Goethe, welcher der Darstellung seines grandiosen
Werdeprozeffcs die Unterschrift gab : „Es ist dafür gesorgt, daß die
Bäume nicht in den Himmel wachsen." Fitt uns im vorliegenden
Jall heißt das übersetzt: der Pierrot und die Picrrette und die
Pagliacci der Romancnleben ; aber bet deutsche Theater -Kaspar ist
mm einmal fett Gottsched begraben. DaS mag für die Bühne

Töchter getödtet, weil er ihren Verführer nicht erreichen konnte!"
— Lieutenant : „Aeh, ja , die Cuba ." — Dame : „Sie irren , die
Birginia !" — Lieutenant : „Richtig ; na , ich wußte ja, daß eS
eiue Cigarrensorte war !"

- Autoritütsglanbe . „Wie geht eS Ihnen jetzt mit
Ihren Augen ?" — „Danke, mein Arzt sagt, ich sähe schon etwas
deffer."

— Gewagte Behauptung . „Guten Tag , Herr Meier;
atnlire Ihne » zum Schützenkönig; war ja ein Meisterschuß. Ich

^ab's aber immer gesagt, es giebt nur Einen  Meier !"
«uszng ans dem Livillcunds -Register der Gemeinde

Biebrich.
eboren:  Am 12. Septbr . : dem Taglöhnrr Adam Otto
— 14. Sept . : dem Taglöhner Johann Schreiber 4r 1 S.

— 14. Sepi . : dem Taglöhner Wilhelm Bendel IS . — 14. Sept . :
dem Lehrer Heinrich Adolf Jungmann IT . — 15. Sept . : dem
Archittct Philipp Johann Riegel IT . — 17 . Sept . : dem Taglöhner
Heinrich Schuhmacher IS . — 17. Sept . : dem Taglöhner Jacob
Bay IT . - 17. Sept . : dem Bäckermeister Philipp Scheu 1 %.
— 18. Sept . : »enr Gastwirth Gustav Ullrich 1 T.

Pr 0 kstamirr:  Der Lederkabrikant Philipp Müller zu Bens-
Heim und Lina Johanna Amalie Auguste Marie Hoffman» zu
Wiesbaden. — Der Tagt . Adolf Giegerich und Auguste Eleonore
Dürrhammer , beide hier. — Der Tagt . Josef Henkes hier und
Helene Louise Gebauer zu Wiesbaden . — Der Fabrikarbeiter Phil.
Groth 4r zu Mennigs und Sophie Schröder zu Kirch-Brombach.

Der Tagl . Christoph Knab und Ottilie Sitzmann , beide hier.
Der Mctzgergehiifc Caspar Volk zu Mainz und Helene Lahn¬

stein hier. — Der Kaufmann Ludwig Christian Nicolai u . Susann«
Elifabethe Wilhelmine Louise Thingey , beide hier.

Verehelicht:  Am 17. Sept . der Gastwirth Friedrich Scharst
und Anna Susanne Kinde, beide hier.

Gesto r b« n : Am 15. Sept . der Gutsverwalter Peter Becker,
alt 57 I . — Am 16. Sept . Marie , Tochter des Tagl . Karl Geibcl,
alt 9 I . — Am 19. Sept . der Rentner Carl Reinhardt Balthasar
Fink, alt 43 I . — Am 13. S «pt . ein« uneheliche Tochter. — A»
20. Sept . Joseph August, Sohn des TaglöhnerS Christian Barthel,
att 7 M.

Briefkasten.
Gin alter Abonnent . Di« Reklamation ist an das

RegimcntSkommando desjenigen Trnppenthcils zu richten, bei dem
sich Ihr Sohn freiwillig gemeldet hat . All« sonstigen Reklamationen
zur Befreiimg vom Militärdienst find an die hiesige Bürgermeister«
zu richten.
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S . 9 . 100 . 1) Sie haben di« Wohnung in ordnunns-
mäßigem Zustande dem Bermiether zu übergeben. 2) Sie haben,
wenn nichiS VUSgemacht wurde, nichr für die Beleuchtung zu
lorgcu. 3) Sie müssen monatlich kündigen.

L., Wellritzstraste Wenn, wie Sie selbst sagen, das
»frühere SSev&ÄItmjj" zwischen Herrschaft und Dienstmädchen»wieder
hergeflellt ist",— was doch nur heißen kann, daß die Kündigung
wieder aufgehoben wurde, so muß eine von beiden Parteien auf's
Neue kündigen, ehr da» Mädchen auSziehcn kann

A « S der Umgegend.
X Biebrich » 22. Scpt. Aus ein eingereichtes Gesuch der

Anwohner der Öder, und Untergassc hat der Magistrat in seiner
letzten Sitzung vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stadt¬
verordneten beschlossen, daß die Straßenbenennungen Ober- und
Untergajse in Zukunft Wegfällen und die beiden Straßen als eine
Straße betrachtet, die Benennung Elisabethenstraße  erbält. —
Dem Bernehmen nach wird nächsten Samstag Nachmitag das Post»
bureau seine Wanderung in's neue Postgebäude vollziehen. Mit
der Einwcihungsseierlichkcit wird ein Festesten verbunden.

|i Aus dem Landkreise Wiesbaden , 22. Septbr. Die
Wahl der drei Vertreter des Lehrcrstandes im Vorstande der Lehrer-
Wittwenkasse des diesseitigen Kreises fand heute bei dem Landraths,
amt zu Wiesbaden statt. Es waren 48 gültige Wahlzettel eingcsandt
worden. Davon entschieden 44 Stimmen für Lehrer Jung-
Nordenstadt und 25 für Lehrer Urson -Flörsheim. Als dritter
Vertreter wurde Lehrer I . V. Müller -Biebrich durch das Loos
bestimmt, da er gleiche Stimmenzahl mit Lehrer Ufinger-Weilbach
batte, nämlich 22.

V Mainz , 21. September. In dem Rhein bei Ginsheim
kam eL gestern Nachmittag zwischen einem Offizier, der im Waffe:
unberechtigt fischte und drei Fischern zu einer Schlägerei,  wobei
der Offizier in den Rhein geworfen wurde. Der Offizier konnte
sich aber retten, da die Stelle nicht tief war. Untersuchung ist
eingeleitct.

s:s Langenfchwalbach , 21. September. Se . Excellenz der
Minister des Innern , Herr von Köller traf heute Nachmittagm
Begleitung des Herrn Reg.-Präsidenten von Tepper-Laski, per
Wagen von Wiesbuden kommend, hier ein, befichtigte die Räume
des Kgl. Landrathsamtes, den Kursaal und die Anlagen und fuhr
später nach Einnahme des Mittagsmahls im „Hotel Metropole"
nach Ems weiter. _ . _ _ _

):( RüdeSheim » 22. September. Herr Gerichtsaffeffor
Dr. Spies ist dem hiesigen Kgl. Amtsgericht überwiesen worden.
— Di- Geschäftsräume des königlichen LandrathsamteS,
des Stcuerbüreau ' S und dcS K reis auSschusseS  werden
am nächsten Montag in das neu erbaute Kreishaus in der Graben¬
straße verlegt. Gleichzeitig erfolgt die Verlegung der Wohnung der
Herrn Landraths aus dem Amlshause in das KreishauS. Das
bisherige AuttshauS wird künftighin als Oberförsterei-Wohnung
benutzt.

+ Geisenheim . 22. September. Der Taglöhner Peter
Bender stürzte beim Entfernen dürrer Aeste so unglücklich von
einem Baume, daß er schwer verletzt nach Hause gebracht werden
mußte. An seinem Aufkommen wird gezwcifelt.

X Erbach kRheingau), 22. Sept. Unser Gemeinderechner
Herr Kohlhaas ist bei der dieser Tage vorgenommenen Wahl eines
Rechners für hiesige Gemeinde wiedergewählt worden.

X Geisenheim , 22. September. Das im Westrich belegene
belegen- Heckel'sche Wohnhaus ist um den Preis von 4600 Mark
an Herrn BuchbindermeisterP . Hillen übergegangen. — Am
Donnerstag wurde nach vorhergegangencm Gottesdienste das Winter
Halbjahr, m König!. Proghmnasium eröffnet. An Stelle deS wissen
schaftlichen Hilfslehrers, Herrn Pohl,  der einem Ruse an die
Realschule in Marburg gefolgt ist, trat Herr Uelentrup  von
der Oberrealschule zu Bochum in das Lehrercollegium ein. Zur
Aufnahme sind 3 Schüler angemeldet worden.

— Braubach . 22. Sept. Zwischen dem Gcmeinderath UN»
serer Stadt und dem Unternehmer der Lokal -Schifffahrt Cob-
l enz -Oberl  a hnst  e in  find seit einiger Zeit Verhandlungen ge.
pflogen worden, welche bezwecken, daß vom 1. April kommenden
Jahres auch unsere Stadt von dem Lokalschiffc angelaufen werde.
Wir begrüßen diesen Schritt mit Freuden, da im Falle der Der
wirklichung des Planes auch uns endlich der Rhein bezw. derV-r
kehr auf demselben aufgeschlossen würde.

z EmS . 22. Septbr. Eine Versammlung  hiesiger und
auswärtiger selbständigerSchuhmachermeister findet nächsten Montag
Abend 8 Uhr im „Rheinischen Hofe" hier statt. Auf der Tages¬
ordnung steht di« Berathung über eine Einigung betreffs der ange-
fichtS der erhöhten Lederpreise nvthwendig gewordenen Preissteigerung
deS Schuhwerkes. Auch sollen noch sonstige, die Branche betteffende
Frag« « erörtert werden.

Unsere heutige Nummer enthält eine Extrabeilage der
von uns wiederholt empsohlenen Wochenschrift „Dies Blatt ge¬
hört der Hausfrau !“ t . .

Wir machen unsere Leser besonders darauf aufmerksam, daß
dieses Lieblingsblatt der deutschen Frauenwelt seinen 10. Jahrgang
mit Friedrich Spielhagens neuesten.Roman »Zum Zeitver¬
treib" beginnt und als Jubiläumsgabe das Prachtwerk „Das
ganze Deutschland soll eS sei« " io Gratis- Lieferungen
beifügt._

Kgeat
gesucht

für Packpapier
8. Jourdaii,

Mainz 1456
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chrank mit Glasaussatz 20
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tnhle , Rohrstühle , gute

Ladentheke 20 Mark , drei
Firmenschilder , Porzellan,
Küchensache« sofort zu ver¬
kaufen 7853*

ictanliftr. ff,
Hinterhan », Parterre

5 Fnr Arbeiter ! ! s
54K _ . iirx ~ n . fc . ~ i . r _ m *_ i

"Die heutigen Eonrse sind bis znm Schluffe der
Red aktion nicht eingetroffen.

Tages-Ameiger firr Dienstag.
Kgl . Dchanspicle : AbdS. 7 Uhr: „Carmen".
LurhanS : Nachm. 4 u. AbdS. 8 Uhr: Abonnements-Toncert.
Kochbrnnne « : 7 Uhr: Morgenmusik. ^ ^ ^ ,
»efidenz -Theat - r : Abend« 7 Uhr: , T>r. Joio " und „Bei

Donner und Blitz". _ _ _
Reichshallen -Theater : Nachm. 4 u. AbdS. 8 Uhr: Spec.-Bor

stellung: Prinzessin Pocahuntas.
Kaiser -Panorama : „Schweizerreif-.- „ „ „ h „
fllotdiftttt » t Concert der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanda
r « « aeseMchastr Abend« 8—1V Uhr: Ricgenturnea.
MLnnergesang Verein Hilda : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Rene Eoncordia ": Abends9 Uhr: Probe,
«äunergesangverein Läcilia : Abends9 Uhr: Probe.
Ktthletenclub „Milo ^: Abd». 9 Uhr: Uebuna.
Mäunergesang -Berein : Abends9 Uhr: Probe.

läoocrgeng-MD.
Freitag , den 27 . September , nach

der Probe:

8nenl.8erss«i»lisz.
Um zahlreich« Theilnahme ersucht

Der Borstand.

Englischer Hof.
Don jetzt a« find die hochinteressanten KriegSbilder
1870/71 ausgestellt.
Gewiß wird dies« Serie großen Zuspruch habe«. 7852*

Tüchtiger Tüncher - « nd
Anstreichergehülfe

zesucht Feldstraße 12.  7868*
5 möblirtes

_ Zimmer, 17 Mk., 25 und
30 M. zu vermiethen.  7864*

Putz- u. Waschfrau
Eine selbststiindige

empfiehlt sich Frankenstr. 18, I . r.

UttzzkWffc 18
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost u.
LogiS, p. Woche je 7 Mk. 7861*

"Entflogen
eine Taube , gelb mit weißem
Schwanz. Gegen Belohnung abzu-
grben Herrngartenstraße8. 7869*

Stiftstraste 17-
eine fast neue

WOmiW, ei» Zarin.
und mehrere großeGllSlUpk! Weinfässer zu

verkaufen. 7862*

Der Constrmanden'Unterricht
beginnt in der Neukirchen -Gemeinde Dienstag,
den 1. October , für die Mädchen , Donnerstag»
den 3 . October , für die Knaben.

Pfarrer Friedrich unterrichtet die in den Monaten
Januar — April 1882 geborenen Kinder , Lokal:
Mittelschule in der Rheinstraße;

Pfarrer Lieber di« in den Monaten Mai-
August geborenen Kinder , Local : wie vorher;

Pfarrer Risch die in den Monaten September—
December geborenen Kinder , Lokal : Elementarschule io
der Bleichstraße.

Der Unterricht beginnt \V -U Uhr
Etwaige anderweite Wünsche der Eltern sind

durch dieselben bei dem Pfarrer , welcher gewünscht wird,
geltend zu machen.
665 Der 1 . Pfarrer;

L. Friedrich.

Ofen
(Leonards Pakent) groß, fast neu
zu verkaufen. Grabenstraße5zu verkaufen. Grabenstratze0.
zZleichstraste 10 ist eineMan-
y sarde an einen jungen Mann
zu vermiethen. 7866*

rlramstraste 12 , 3 Tr. r.,
ein gut möbl. Zimmer zu

vermiethen._ 741

Kastariien-Bersteigerung.
Mittwoch , den 25 . September er . , Nach¬

mittags 4 Uhr , wird die diesjährige Edelkastanien-
Nutzung in den fiscalischeu Districten : Fasanerie , Ge-
wachsenestcinerkopf (Platterpfad ) und auf dem Linden
von ca. 900 Bäumen öffentlich versteigert . Die Zu-
ämmenkunft findet im District Linden statt ; woselbst
auch die Kastanien von den beiden anderen Districten
versteigert werden.

Forsthaus Fasanerie , den 20 . September 1895.
7O6 Der König!. Forstmeister: Fl in dt.

Hahn.
Kausm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od. Metzgerunter sehrgünstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.

Näh. bei Gebr . Esch,
Wiesbaden . 213

Königlich« Schauspiele-
Dienstag, den 24. September 1895. 193. Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text vonH. Meilhac

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewatz.
Personen

Lärmen . .
Don Joss , Sergeant
Lscamillo, Stterfechter r «
Zuniga , Lieutenant . »
Morales , Sergeant . . .
Micasla , ein Bauernmädchen .
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenk
Dancairo )
Remendado j Schmuggler

EcS ) Z 'g-un-rmadchen

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Dtüller.
Herr Ruffeni.
Herr Aglitzky.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Pohl.
Frl . Manci.
Frl . Clever.
Herr Reumann.

Zigeuner.
Ein Führer . . — - .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-Arbeiterinnen-

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk,
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Annrtta Balbo und werde» auSgesührt von
den Damen Ouaironi, B.v. Kornatzki, Fuchs, dem Corps de Ballet

und 24 Comparsen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 '/2 Uhr . — Einfache Preise.

Mittwoch den 25. September 1895. 194 Vorstellung.
Häusel und Erethel.

Märchenspiel in drei Bildern von Adelhaid Wette.
Mufik von Engelbert Humperdinck.

Ballet.
Anfang 7 Ubr. — Kleine Preise.

Residenz-Theatev.
Dienstag, den 24. Spetember 1895. 24. Abonnements-Bor

stellnng. DutzendbiüetS gültig. Novität! Zum zweiten Male
Doctor Jojo Schwank in 3 Acten von Albert Carrs. Vorher
zum zweiten Male: Bei Donner und Blitz . Anette in 1 Act
von H. Friesland.

F

Reichshallen Theater.
Stiftstratze 18 . — Direttion: Eh . Hcbinger.

Gastspiel bis incl . SO. September der
FriuLsssiu Pocahuntas

genannt „Die indische Nachtigall ", mit chrer phänomenalen
Stimme. Auftreten der Prinzessin gegen 10 Uhr Abends.

Trotz der enorm hohen Koste» für diese» Engagement
sind die Eintrittspreise nicht erhöht . Dagegen haben die1'Abonnementsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen währenddem Gastspiel der Poeahnnta»  feine Giltigkeit. 640i

Bekanntmachung.
Dienstag de « 24 Septemcer 1895 , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr . 11/13
hier,

1 Schreibtisch , 3 Menschränke ( eichen) 2 Kanapee,
1 Taselklavier , 1 Kaffenschrank, 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Regulator,
und 1 Eiskasten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . September 1895.

745 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag de « 24 . September 1893 , Mittags

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst,

1 Sopha , 1 Regvlateur , 1 Kleiderschrank, 2
Kommoden , 1 Konsolschrank, 2 Käfige mit Vögel,
1 Fernglas u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 23 . September 1895.

740 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 24 . September 1893 , Mittag«

12 Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer»
straße 11/13 dahier,

1 Garnitur Polstermöbel bestehend in 1 Sopha und
2 Sessel , 1 Vertikow , 1 Pianino , 1 Klavier , 1
Consolschrank. 1 Billard , 4 Kleiderschränke, 4
Kommoden , 2 Eckschränke, 1 Nähmaschine, 3
Sophas , 2 Tische, 1 schwarze Säule mit Büste,
1 Ofenschirm, 2 Spiegel 1 Ladenschrank mit 50
Regenschirmen u . a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 23 . September 1895.

744 Salm , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag den 24 . Septbr . d . Js -, Mittags

12 Uhr werden in dem Pfandiokal « Dotzheimerstr . 11/13
dahier

1 Kleiderschrank, 3 vollst. Betten , 1 Büffel , 2
Tffche, Küchenschrauk, 2 Küchentische, 1 Bäcker«,
karren u. dergl . mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 23 . September 1895.

742 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 24 . September 1893 , Mittag«

12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier,

1 Büffet , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit
weißer Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Spiegel.
1 dito mit Trümeaux. 1 Secretär , 2 Kanapee, 1
Oclgemäldr , 1 Kleiderschrank, 1 Tisch, 1 Regulator,
5 Arbeitskittel und 1 brauner Jagdhund

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 23 . September 1895.

748 Eifert , Gerichtsvollzieher.



16 komplette Betten 50-180 „
2 Holz-Kinderbetten 24 „

Rothe Deckbettenu . Kiffen billigst.

QuartalMark

«r . S»S. Dienstag

J. ..... . r

Wiesbadener Genural-Anzetger. ! S4 . September 1895. Seite V

28 . Grosse Hannoversche Lotterie « Ziehung am 10. uyd 11  October 1895 .

:ssiss : 33 ZO 10,000 *•*
Verkaufsstellen . Di> 6#wjn|ia beglehen aus Silber und haben einen Effeêjvwerth von »6 °/, des planmissigen Werthes.

Original-Loose alMark, p“F.  Ä.Schräder, Hannover,fcWk#,29.
LOOSl Mail:

Bouillon-Kapseln
' tu iUtUil . versendet ? _ .__ _M29t
. . . 11 zu augenblicklicherHerstellung einer ebenso gesunden als wohlschmeckenden, sê r kräftig:
MAGGI <̂ >äu 12 und zu 8 Pfennig Bouillon empfiehlt bestens _ _
mrvuui V m  gy p. Fuchs , Saalga «»e 8. "MD _ 7

gen

77b

Nur ein Preis!
Ich habe 260

2)amen=
und JGnderdßlänfel

zurückgesetzt und gebe solche von heute bie
incl . I. October , frei nach Wahl, zu

6— Mk. per Stück
ab. Sämmtliche Gegenstände sind aus besten Stoffen
verarbeitet , haben weite Aermel und zeichnen sich
durch vorzüglichen Schnitt aus.

Es gelangen zum Verkauf:
45 Regenmäntel,
40 schwarze Jaquettes,
42 farbige Jaquettes,
46 Kragen und Capes,
52 Kinder-Mäntel,
35 Kinder-Jäckchen.

ln Anbetracht des beispiellos niedrigen
Preises kann der Verkauf nur gegen Baarzahlung
stattfinden . 746

Louis Bosenthal,
Kirchgasse 46 , im Hause 8 . Blumenthal & Cie.

Möbel , Betten , Spiegel.
4 Trümeauxspiegel 42-70 M.
5 Verttcows m. Aufs. 50-60 „

10 gr. u . kl. Kleiderschr. 18-70 „
2 Spiegelschr.,Krystallgl.ä95 „

Waschkom. m. u. o. Sp . 66-85 „
Wasch- u. Rachtttsche billigst.
Küch.-,SoPha -,Ausz .»T . 8-25 „
Stühle jeder Art 3-18 „
Küchcnschränke 25-42 „

4 Ls nächst dem

gr. u. kl. Divans 70-100 M
Ottomanen ä 36 u . 50 „
Canap .,Pl .u .Dam . 36-65 „
Mattatzcn jeder Art 5-60 „
Sprungrahmen 25-30 „
Garnit .m. 4 Seff . 180-230 „
comvlette Betten 50-180 „

Mk5. 8
bei allen deutschen Postanstalten.

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung.

2mal täglich. <' .~ r~i-
Redakfion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzer Straße 42,

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung . — Medergabe inter-
«sstrender Mrinungsäußerungen
"der Parteiblätter aller Rich-
-jungen . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte. — Treffliche
militärische Aussätze. — Jnter-
rffante Lokal-, Theater - und
Berichts - Nachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten überMuffk,
Kunst und Wiffenschaft. — Aus¬
führlicher Handelstheil . — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot¬
terie -Listen. — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Civil -Verwaltung
sofort und vollständig.

8 (Gratis -)Briblätter:
1. „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr .v 16 Drucks-,wöchentl.
2 . „Jllustrirte Moden -Zeitung ' ,

8 fettig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. »Humoristisches Echo' , wöch.
4. . Vrrloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig,
5. „Landwirthschaftl . Zeitung *,

wöchentlich.
6. „ DiezHausfrau ", wöchentlich.
7. „ Produkten - u. Waar .-Markt

Bericht " , wöchentlich.
8. „ Deutscher Rechtsspiegel ",

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen»
nach Bedarf.

Iurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, st lange Borrath reicht,

pro Rolle für 36 bis 25 Pf.
Hermann § tenzel.

Man beachte: * '

_ ' - Ed *0— — s
L aus der neuen Ernte ist in reicher Auswahl
'h eingetroffen . “

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbo ^engasse 15.

Ende September beginnt der fesselnd« Roman:

Sein Geheimniss »»«E.yonWalfl-Zedtwitz.
Anzeige« in den Berliner Neuesten Nachrichten

haben vortreffliche Wirkung!
Preis für die Sgefpaltene Zeile 40 Pfg.

8rlinmot-Caps
mit gelbem Atlasfutter , Stahlschloss,
beim Einsteigen in den Zug Eltville-Wiesbaden, Sonn¬
tag Abend 8V* Uhr abhanden gekommen. Dem
Wiederbringer evt. für Nachricht über den Verbleib
gute Belohnung. 7858*

W . Spindler , Wiesbaden, Bärenstraße 7.
Nene Hellerlinse « per Pfund 24—38 Pfg.,

„ holl.Bollhäringe 6,8,10 Pf., im Dtzd.bMger,
Salatöl per Schoppen von 40 Pf. an,
Rüdöl per Schoppen 25 Pf.,
garant. reines Schmalz per Pfd. 50 Pf.

41. Haut »,
Mühlgasse 13 . Ecke der Häfnei

An- und Verkauf
von gebr. Herren- und TamettNeidern, Brillante«
Gold- und Silbersachen, Pfandscheine«, Fahrräder«

Waffe« re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in ' s Haus . 121S
Jacob Fuhr , Geldmasse 15.

GfSP QS 5KSS
. Hellerlinse« Pr. Pst. 28 ». 24 Pfg.,
„ Salz -«. Esfiggnrken, Sauerkraut Pr.Psd. 10 Pf„

Frnhstückskäschen 10 Pf., Kieler Bücklinge.
J . üchaab , Krabwßlih 3.

Filialen : Bleichstraße15 und Röderstraße 19.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!

Aufträge
zum Nenherrichten von Wohnungen zum bevor¬
stehenden Quartalwechsel erbitte ich mir möglichst früh¬
zeitig. 720Chr . link,

Maler - und Tünchergeschäft.

Kleine Villa
ji» günstiger Kurlage sofort zu miethen
gesucht. Offerten unter Villa X. T. Z. au di«143b

lartin Wiegand,
2 Bärensirasse 2, 2 Bärenstrasse 2,

Parterre und 1. Stock , Parterre und 1. Stock,
• beehrt sich den Eingang sümmtlieher

Herbst- und Winter-Nenheiten
in Regenmänteln, Jaquettes, Kragen, Rädern,

Costümes und Blousen
ergebenst anzuzeigen.

Martin Wiegand

MovMar-
Nersteigerung.

Wegen Umzng läßt die Privatiere Fra«
Marg . Kühn Wwe.
nächsten Donnersstag»de« 2 « . Sepldr.,

Morgens » '/?«nd Nachmittags 2 7, Uhr
anfangend, in ihrer Wohnung _
g : 45 Schwalbacherslraße 45 Z
nachverzeichneteMobiliar-Gegenstände, als

2 Betten mit Roßhaarmatr., 2 Dameuschreibtische,
1 Garnitur, best, ans : Svpha, S Stühle und
1 Sessel mit Ripsbezug, Waschkommoden, ruudr,
oval« Wasch- und Nachttisch«, 1 Chaiselongue,
Stühle, Spiegel, Blldcr, Oelgemälde, emthürige
Kleiderschränke, Etageren, Vorhänge, Rouleau; ,
Blumenständer, Petroleumherd, Kaffee- und Thee-
Maschine, versch. Messinggeschirru. drrgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Mellrich,

Auktionator und Ta;
74 g Hermannstraffe

S Bärenstrasse 2
Parterre und 1. Stock.

2 Bärenstrasse 2
Parterre und 1. Stock.

Preise fest. Garantte 1 Jahr.
Möbel -Lager

der

GelllttbklsallkMesblldkll
(gegründet 1862 ) ,

16 Kl. Schwalbacherstratze16.
Zusammenstellung selbstverfertigter complrter Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- mrd
Küchenmöbel, sowie in Spiegel, Stühlen und fertigen
Betten. Sämmtliche Möbel sind dutch Begutachtungs-
Commission geprüft und tapirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt.

Uebernabme ganzer Ausstattungen und An¬
fertigung nach Zeichnung. 735
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Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Theilnahme an dem

herben Verluste meines liehen Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Onkels und Schwagers

Herrn keorg Embs,
Maurermeistep,

sagen aufrichtigen Dank.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theilnahme

bei der Beerdigung meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter

Marie Vilse
sowie für die ergreifende Grabrede des Herrn
Prediger Knellwolf  und für die reichen
Blumenspenden sagen unfern innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

!730

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere gute
Mutter

Matlstldr Hammerschmidt,
geb. Diener,

durch einen sanften Tod von ihrem langen
schweren Leiden erlöst wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Hammerschmidt und Kinder.

Die Beerdigung findet den 24 . September,
Nachmittags 4 1/ , Uhr, vom Sterbehause,
Hartingstraße 12, aus statt. 7sse|

MkgrWrAnsWhlinSMck-ii.Lei>krio»>itt»
(*aruntet stets Neuheiten) fitzdet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelms . 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wlhelmstr. 32.
Bitte Auslagen zu begchten.

Gallerien Portiärenstangen
etc . ete.

Rosetten und Eicheln
billigst bei 659

Fr . Kappler , Michelsberg 30.

ür Kutscher!
Ia. Wagenlldite °"er *',"”t 6efteQualität,

per Packet 42  Pfg , bei größerer Abnahme billiger.

llaud , Wiiblaase 13.
Gustav Gottschalk

Knopf - und Posamentierwaaren-
Fabrik 7os

WIESBADEN, Kirchgasse 25
Anfertigung sämtlicher

Posamenten
für

Möbel, Decorations - und
Tapisseriezwecke.

Anfertigung von

■ Stoffknöpfen ü
in jederGrösse , aus jedem Stoff

Grosses Lager in
Franzen , Quasten, Kordeln,

farbigen, weisseil u. creme
Gardinenhaltern,

farbigen u. schwarzen Besätzen
für Damenconfection.

Lager sämtlicher
Kurzwaren f. Schneiderei

in nur Ia . Qualitäten.

<5  v*
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Jos. Hupfeld, Wiesbaden.
Stadt -Comptoir : Bahnhofstrasse 4.
Eisenlager : Schlachthausstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz : an der Taunusbahn.

Specialität: Canalisations Artikel.
in den ersten und besten Fabrikaten, complet und reichhaltig assortirt

Orössteg Lager am Platze.
Prima glasirte Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit , Fettfänge u. Hofsinkkasten etc ., eiserne
Canal-Muffenröhren und Closetröhren , gerade und Fagons , leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6" engl., Hochwasser -Verschlüsse , montirt, eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canairahmen mit Platte und Rost, Closets -Syphons-Spülapparate etc.

Haupt -Ageniur und Lager der Mannheimer
Portland -Cemenffahrik.

Prima Portland -Cement in Tonnen und Säcken , hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,
Isolirplatten , Porzellan -Wandplatten, Flurplatten und Trottoirsteine , Tuffsteine etc.

H
M
M
M
M
M
M

8
M

Specielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten . Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon Nr . 101 und 24,

469

w
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iee «!
Bestes System

mir 7mal prämiiert 5276

mit 6jähr . Garantie.
Hermann Müller,
Düsseldorf , Schützenstr . 4.

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse 51.

Bäder h 50  Pfg.
Im Abonnement billiger . 40 *

Milkerskildilllgen Achen gern rs Mea-en.
Kleider -Magazin von

^Heinrich Martins
empfiehlt

Arbeitshosen von 1 i 50 Pfg. an. Englischleder -Hose»
in weiß, grau und dunkel, von 2 M. 50 Pfg. an, Knaben-
Anzügc von 2 M. 50 Pfg. an. Alle anderen Sorten Arbeiks»
Hosen, Sackröcke , blau . leiuenen Anzüge , Maler -, Tape¬
zierer -, Weistbinder Kittel , Jagdwesten , gew . Wiimms,
Unterhose «, Unterjacke , Socken , Hemde » , Kappe »,

Schürzen u. s. w.

!» den bekannt biliiglie»Preisen.
713 v. o.

Walthers Hol
Sehens wer th!

Nur einige Tage eine
Coloffal Negerin,

genannt
Prinzessin Marschal,

von der Insel Sumatra , welche das für ihren Stamm rcspertabl«
Gewicht von ea. 466 Pfund

befitzt. Dieselbe wird die Gäste mit bedienen und lade ich Jederinann
zum unentgeltlichen Besuch ein.
7859* Dienstbuch.

8Restaurant Kronenburg
* Täglich:

Concert
der

(Mett. Dammcapelle„imamfa“
505

8 Damen 5 Herren.
W. Klütsch.

Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter ü. M .) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der Firma
Jaeoh Stüber in Wiesbaden

geführt. Vorzug !. Weine , helles und dnnkles
Bier , Riederselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dem Oeconomie-
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldseste , Vereine und Gesellschafter»
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten. 679

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstalt , Schnegelbcrger & Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . da» Feuilleton : Thrfrrdaete«
Friedrich Hannemann; für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für de« Jnseratentheil : Ludwig  Schmoll . Sämmtlich in Wiesbaden.
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